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M MMlse füllen m Wem
Der „ Temps " hält Kolomalforderungen für Kriegsvorbereitungen . —

„ Brasilien muh

beschützt werden "

Rohstoffrage als Borwand .
'

es . Berlin , 12 . Slug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das eigene schlechte Gewissen und die Erkennt¬
nis , daß es bei der heutigen Regelung der Mandats¬
und Kolonialfrage nicht fern Bewenden haben kann ,
veranlaßt die Presse der mit Kolonial - und Mandatsgebie¬
ten gesegneten Länder immer wieder nach Gründen zu
suchen , die nach ihrer Ansicht zur Verteidigung des heutigen
Zustandes ins Feld geführt werden können . Diesmal ist es
der „ Temp s "

, der die Engländer davor warnt ,
irgendwelche Mandate aufzugeben , und den
deutschen oder italienischen Kolonialwünschen entgegenzu¬
kommen . Einmal , so meint das französische Blatt , könne
England garnicht allein über die Mandate verfügen , denn
es habe sie gemeinsam mit Frankreich und Belgien vom
Völkerbund erhalten . Selbst wenn sich diese drei Mächte
auf eine Abtretung von Mandaten an eine vierte Macht
einigen sollten , was höchst unwahrscheinlich sei , so könne die

Abtretung doch nicht an eine Macht in Frage kommen , die

nicht Mitglied des Völkerbundes sei . Aber ganz abgesehen
von alledem , läge es auch im Interesse des

„ Friedens
"

, sich den Kolonialwünschen zu
widersetzen , die von den betreffenden Nationen nur
vertreten würden , um „ im Kriegsfall sich selber versorgen
zu können .

" Es ist sehr charakteristisch für die französische
Einstellung , daß der „ Temps

"
sofort an kriegerische Absich¬

ten denkt , nicht aber daran , daß der Kolonialbesitz notwen¬

dig ist zum friedlichen Ausbau der betreffenden Volkswirt¬
schaft . Daß Rohstoffe auch im Frieden benötigt werden und

daß die heutige Verteilung der Rohstoffe sehr stark die Krise
der Weltwirtschaft mitverschuldet hat , das ist dem „ Temps "

noch nicht aufgegangen . Was aber die Versorgung im Falle
eines etwaigen Krieges anlangt , so muß sie nach Ansicht des

„ Temps
"

offenbar das Vorrecht derer bleiben , die heute

schon den Nutzen aus ihrem überseeischen Kolonialbesitz

sagt Washington .

ziehen und die wie Frankreich diesen Kolonialbesitz vor
allem auch als Menschenreservoir für das eigene Heer be¬

trachten . Die Argumente des „ Temps
"

sind also sehr leicht
zu widerlegen , sie sind nur der Ausfluß eines schlech¬
ten Gewissens , das sich selbst mit dem Hinweis auf die

angebliche Kriegsgefahr zu beruhigen versucht .

Aber auch sonst treibt die Rohstoffrage seltsame Blüten .
Der amerikanische Außenminister Hüll bemüht sich näm¬

lich , den Plan der Vermietung von sechs Zer¬
störern der amerikanischen Kriegsmarine an Brasilien
damit zu begründen , daß eine solche Unterstützung
Brasiliens erforderlich sei , da einige Völ¬
ker den Wunsch hätten , Zugang zu denRoh -

stoffgebieten der Erde zu erlangen . So werden
die rohstoffarmen Länder , die Habenichtse , die arm bleiben

sollen , auch hier als Teufel an die Wand gemalt , und das

amerikanische Publikum soll in den Glauben versetzt werden ,
daß die Rohstoffrage zu einer Gefährdung Brasiliens und
damit auch zu einer Gefährdung der Lehre „ Amerika den

Amerikanern " führen könnte . Einer solchen Gefahr will

man mit Torpedobootszerstörern begegnen ! I n B r a s i -

lien selbst scheint man freilich keineswegs
sehr erbaut von dieser menschenfreund¬
lichen Haltung der USA . Die brasilianische Presie

jedenfalls nimmt gegen den Vermietungsplan Stellung und

bringt teilweise auch zum Ausdruck , daß hinter diesem Plan

politische Manöver stecken , eine Annahme , die sich

schwerlich widerlegen lassen dürfte . Er geht für die Der -

einigten Staaten um handelspolitische Pläne und um eine

enge RÄstungsverbindung — die amerikanische Rüstungs¬

industrie will die europäische Konkurrenz aus dem südamerr -

kanischen Geschäft herausdrücken — und um dieser Pläne
willen wird nun das Märchen von Angriffs ab -

sichten irgendeines rohstoffarmen Landes auf dem ameri¬

kanischen Kontinent aufgetischt !

Die Helium - Dorlage

vom amerikanischen Senat

angenommen .

Ausfuhr für Handelsluftschisfe gestattet .

Washington , 12 . Slug . ( Funkmeldung . ) Der Senat nahm

mit 36 gegen 26 Stimmen die Gesetzesvorlage an , die ein

Regierungsmonopol für Helium schafft und die

Helinmausfuhr für Handelsluftschisfe ge¬

stattet . Um die Verwendung des ausgeführten Heliums für

militärische Zwecke zu verhindern , bestimmt die Vorlage , daß

die Ausfuhr von Fall zu Fall vom „ National Munitions

controlbokrd " und vom Außenminister gutgeheißen werden

muß . _________

„ Ein deutsches Mandschukuo "
.

Wer bedroht Schweden ?

SS . Berlin , 12 . Aug . Die Sowjets hatten fünf schwedische
Journalisten zu einer Studienfahrt eingeladen . Einer der

Teilnehmer , der Vertreter des „ Sydflenska Dagbladet " ver¬

öffentlicht über diese Reise eine Reihe von Berichten , die

freilich kaum besondere Begeisterung in Moskau erregen
werden . Für uns ist besonders interesiant zu sehen , wie sich
die Sowjets bemüht haben , die Schweden vor Deutschland
zu warnen . Herr Li t w i n o w , „ klein , rund und

j ü d i s ch"
, so schreibt der schwedische Berichterstatter , habe

den schwedischen Journalisten gesagt , Schweden solle vorsich¬
tig sein,

"
Deutschland sei auch Schwedens Feind . Schweden

solle sich hüten , ein deutsches Mandschukuo zu werden ! Nun ,
sowjetrussische Flieger über schwedischen Befestigungs¬
anlagen , Manöver sowjetrusiischer Kriegsschiffe an der

schwedischen Küste , das sind Vorgänge und Tatsachen , die
den Schweden besser als die Worte des Herrn Litwinow -

Finkelstein zeigen , von welcher Seite ihnen Gefahr droht .

Was will Litwinow - Finkelstein in Wien ?

3n der Sowjet -Gesandtschaft abgestiegen .

Wie « , 11 . Slug . Zuverlässigen Nachrichten zufolge , ist der

sowjetrussische Außenkommissar Litwinow - Finkelstein

in Wien eingetroffen und in der hiesigen sowjetrusiischen Ge¬

sandtschaft abgestiegen . Sluf telephonische Anfrage teilte die

Presseabteilung der Gesandtschaft mit , daß sie die Nachricht

weder dementieren noch bestätigen könne , über den Zweck

dieser plötzlichen Reise Litwinows war bisher nichts Näheres

3« erführen .

Die Folgen des Volksfront «

( Experiments .

Kohlensorgen in Frankreich . — Starker Rückgang der

Erzeugung . — 50 % igc Preissteigerung .

Paris , 12 . Aug . Der „ Jour " beschäftigt sich mit der

Frage , ob die Kohlenversorgung Frankreichs im kommenden

Winter gesichert sei . Nach der Einführung der 40 - Stunden -

woche sei dies einigermaßen zweifelhaft . Nach langen Ver¬

handlungen mit der Regierung sei es schließlich dem Staats¬

sekretär für die Bergwerke gelungen , für September ,
und

Oktober zwei zusätzliche Arbeitstage einzuschieben . Es sei je¬

doch zu befürchten , daß diese Maßnahme zu spät komme . Die

Kohlencrzeugung in Frankreich befindet sich im Rückgang . Die

Durchschnittsleistung hab « je Tag und Arbeiter im Vergleich

zum Vorjahr erhÄlich abgenommen . Die Folge sei eine

außerordentliche Steigerung der Kohlen¬

einsuhr . Allein aus diesem Posten habe die französische

Handelsbilanz einen Fehlbetrag von 1 Milliarde Franken zu

verzeichnen . Die französischen Kohlenbergwerke haben ver¬

sucht , die Lage durch Mehreinstellungen zu verbessern . Die

Arbeiterzahl sei in der Zeit vom Mai 1936 bis Mai 1937 um

14 000 auf 236 600 erhöht worden , trotzdem habe , die Erzeu¬

gung abgenommen , während sie in England , Deutschland und

Polen gestiegen sei . Gegenüber 1936 seien die Kohlenpreise
um 50 bis 55 v . H . gestiegen . Letzten Endes sei also der

Verbraucher dazu verurteilt , den Fehlbetrag zu decken .

Nur noch eine halbe
Die Wirtschaft noch immer aufnahmefähig .

Berlin , 11 . Slug . Die Zahl der Arbeitslosen i st
im Juli wieder um 86 000 zurückge -

aangen und betragt nur noch 563 00 0 .
Die Wirtschaft ist trotz des , anhaltenden Rück¬

ganges der Arbeitslosigkeit noch immer auf¬

nahmefähig .

Die geringe Zahl der noch vorhandenen Arbeitslosen
erschwert den Arbeitseinsatz : Teils sind die vorhandenen
Kräfte überhaupt nicht mehr voll einsatzfähig , teils gehören
sie anderen Berufen an als denjenigen , die dringenden Kräfte -
hedarf haben . Der überwiegende Teil der noch vorhandenen
volleinsatzfähigen Arbeitskräfte sitzt überdies in einigen von
den Bedarfsgebieten entfernten Industriegebieten und Groß¬
städten . Der Arbeitseinsatz kann darum , abgesehen von der
normalen Entwicklung , nur noch in ddn seltensten Fällen Zug
um Zug , das heißt aus der örtlich vorhandenen Reserve be -
» flich geeigneter Arbeitsloser unmittelbar erfolgen . Die
Aufnahme fremdberuflicher Arbeit ist für den
noch vorhandenen Rest an Arbeitslosen zum besonderen Kenn¬
zeichen der gegenwärtigen Lage geworden . Die Dringlich¬
keit des Bedarfs wird dadurch gekennzeichnet , daß es
gelingt , auch beruflich nicht voll einsatzfähige oder überhaupt
nicht mehr voll einsatzfähige Arbeitskräfte in steigender Zahl

Wer führt heute die Rote Armee ?
Von Baron Ernst von Ungern - Sternberg .

Die sogen , große Reinigung der Roten Armee , die noch
immer mit blutigem Eifer fortgesetzt wich , hat , wie sich das

von selbst versteht , einen durchschlagenden Umschwung in

der Besetzung der Kommando st eilen nach sich ge¬
zogen . Es handelt sich dabei meistens ums Leute , die in der

Militärgeschichte der Sowjets gar keine , oder doch nur eine

untergeordnete Rolle gespielt haben und deren „ Ruhm
" nicht

über die Grenzen Sowjetrußlands gedrungen ist . Man spricht
selbst in Moskau von Mittelmäßigkeiten , aber die militärische

Unzulänglichkeit wird durch blinde Ergebenheit für Stalin

wettgemacht . . . ja bis auch sie , ebenso wie ihre Vorgänger ,
als infame Spione , Trotzkisten und Verräter von der immer

wachsamen GPU . entlarvt werden . Der neue Ches des Roten

Generalstabs , der Nachfolger Tuchatschewskys , ist Schaposh -

nikow . Emer der wenigen alten Offiziere der Zarenarmee ,
die now nicht erschossen worden sind und die Anspruch da¬

rauf erheben dürfen , eine militärische Vorbildung zu besitzen .
Während des Weltkrieges war er als Eeneralstabsoffizier
einer Division zugeteilt . In den zwanziger Jahren wollte er

sich als sowjetrussischer Moltke versuchen und veröffentlichte
eine Schrift „ Der Eenerakstab als Gehirn der Armee "

. Die

Schrift wurde von den sowjetrussischen Generalen als nicht

genügend klar befunden und nicht für den Lehrkursus der

Roten Akademie zugelassen , immerhin wurde Schaposhnikow

zum Kommandeur des Wolga -Militärbezirkes ernannt und

später in derselben Eigenschaft nach Petersburg versetzt .

Der Kriegskommissar und Chef der Roten Armee , Mar¬

schall Woroschilow , ist der Welt bekannt , weniger be¬

kannt ist sein SBerbegang zu den Höhen der militärischen
Karriere . Woroschilow ist von Beruf Schlosser . Sein Bil¬

dungsgang gipfelt im Besuch einer zweikßassigen Volksschule .
Bei Ausbruch des Weltkrieges wurde er einer Eewehrzabrik

zugeteilt und konnte sich dem aktiven Frontdienst entziehen .
1918 floh er mit einigen Gefährten vor der österreichischen
Okkupationsarmee nach Zaryzin , wo er sich als bolsche -

wikischer Agitator hervortat und später zum Kommissar für
inneren Angelegenheiten der Ukraine ernannt wurde . 1919

wurde er Vorsitzender des Revolutionsrates bei der Kaval¬

lerie Budennys und nahm am Krieg mit Polen teil , in dem

bekanntlich die Sowjettruppen geschlagen wurden . 1925

wurde er Volkskommissar für die Landesverteidigung , gewann
das Vertrauen Stalins , wurse Marschall und Ches oer Roten

Armee . Sein nächster Gehilfe ist heute Marschall (Egotoro ,
Sohn eines Lastträgers an der Wolga . Seine Begabung und

sein Lerneifer ermöglichten es ihm , die Kasansche Kadetten¬

schule zu besuchen , aus der er als Leutnant hervorging . Aber

1905 , als nach dem russisch - japanischen Krieg die ersten revo¬
lutionären Unruhen im Zarenreich ausbtachen , erwies er sich
als politisch unzuverlässig und wurde gezwungen , sich der Re¬

serve zuzählen zu lassen . 1914 wurde er wieder zum aktiven

Dienst einberufen . Aber schon 1917 , unter Kerenski , trat er

auf die Seite der Bolschewiken , forderte die Frontsoldaten

zum Desertieren auf , kam vor ein Kriegsgericht und wurde

zu Festungshaft verurteilt . Während der Bürgerkriege kam er

mit Stalin in Zaryzin in nächste Verbindung , der ihn zum
Kommandierenden General im Kriege mit Polen ernannte .
Die militärische Niederlage der Bolschewisten in diesem Kriege

schadete aber nicht dem militärischen Aufstieg Egorows , der

abwechselnd zum Oberkommandierenden des Petersburger , des

Kiewer und anderer bedeutender Militärbezirke ernannt

wurde . Schließlich erhielt er sogar den Marschallstvb .

Zum Kommandanten von Moskau , eines der wichtigsten
militärischen Ämter , ist Marschall Budenny ernannt ,
irüherer Feldwebel eines Dragoner -Regiments . Seine Geg¬
ner behaupten , daß er auch heute noch sich besser zum Feld¬
webel als zum Marschall eigne , selbst die Bolschewisten >ollen

Nch mrchten , ihn allzusehr hervortreten zu lassen . Budenny

behauptet , durch Kavallerie -Attacken Tankgeschwaoer über¬

rennen und Stacheldrahtverhaue überspringen zu können .
Wer ihn werden in Sowjetkreisen die seltsamsten Anekdoten

erzählt . — Eine nicht weniger stürmische, aber ckensowenig

Million Arbeitslose .

in Arbeit zu bringen . Durch den Rückgriff auf die Arbeits¬

losen in den noch stärker belasteteten Jndustriebezirken entfiel
über die Hälfte des Rückganges , nämlich 44 000 von insgesamt
86 000 , auf die drei Landesarbeitsamtsbezirke Sachsen , Rhein¬
land und Schlesien . Am vordringlichsten war im Monat Juli
der Arheitseinsatz in der Landwirtschaft . Auch bei den

Industrien , die vornehmlich im Dienste der Aufhauarbeit des

Dierjahresplanes stehen , hält der starke Bedarf an Arbeits¬

kräften an .

Die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger ging im

Juli um 59 000 zurück ; die Zahl der von der Reichsanstalt
Unterstützten sank um 49 000 auf 303000 , die der anerkannten
Wohlfahrtserwerbslofen um 10 000 auf 64 000 . Die Zahl der

nichtunterstützten Arbeitslosen betrug Ende Juli 196 000 ; sie
ist gegenüber dem gleichenZeitpunkt der Vorjahres ( 322 000 )
zwar erheblich zurückgegangen , jedoch ist der Anteil der nicht -

unterstützten Arbeitslosen
"
dauernd gestiegen , er beträgt jetzt

34,8 v . H . aller Arbeitslosen . Es . handelt sich hierbei in erster
Linie um die Arbeitslosen , die bereits während des Laufens
ihrer Wartezeit , also vor Einsetzen des Unterstützungsbezuges
wieder vermittelt werden können . Die anteilmäßige Zunahme
ist ein Beweis dafür , daß die sogenannte unechte Arbeitslosig¬
keit , also bet Personenkreis derjenigen , die einen kurzfristigen
Arbeitsplatz wechseln , einen immer bedeutenderen Anteil an
der Gesamtzahl der Arbeitslosen ausmacht .
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vorL - reitete Militärkarriere weist der neue Oberkomman¬
dierende des Kiewer Militävbezikes , F e d k o , auf , der von

Beruf Tischler ist . Fedko wurde erst 1916 als junger Bursche

zum Militärdienst eingezogen , ist aber kaum mit der Front
in Berührung gekommen . 1918 demobilisiert , wurde er Land¬

arbeiter und schlag stch den bolschewistischen Formationen an .
Direkt vom Pfluge wurde er durch den Sowjet vom Nord¬

kaukasus , in dem er Freunde hatte , zum Kommandierenden
der zweiten Armee im Bürgerkrieg gewählt , in dem er sich

durch Tapferkeit hervortat und viermal mit dem Orden der

Roten Fahne belohnt wurde . Später wurde er aks Bezirks¬
kommandeur der Roten Armee Blüchers im Fernen Osten zu¬
geteilt . Er hat sich verschiedentlich durch grausames und blu¬

tiges Unterdrücken von Bauernaufständen hervorgetan . Für
die Theorien militärischer Wissenschaften hat er nie allzuviel
Jnteresie gezeigt .

Zum Oberkommandierenden des Petersburger Militär¬

bezirks ist der Matrose Dybenko ernannt worden . Dybenko
hat eine dreiklasiige Schule beendet , wurde 1912 in die Kriegs¬
marine eingestellt . 1917 stellte er sich an die Spitze der meu¬

ternden Matrosen , mordete und plünderte und wurde zur
Belohnung nach dem Siege der Bolschewisten zum Marine¬

minister ernannt . Nach der blutigen Eroberung der Krim

wurde er Chef der Krim -Republik , später Leiter der Artil -

lerieoerwaltung , er ist im Besitz von drei Orden der Roten

Fahne . Man scheint in Sowjetrugkand der Ansicht zu sein ,
daß Schulweisheit und militärische Vorbereitung für die

kommandierenden Generale nicht das Entscheidende darstellen .
Die Hauptsache bleibt Zuverlässigkeit und Ergebenheit für
den angebeteten „ Zaren

" des Weltproletariats , Stalin . Und

in seinem Namen bereiten sie die Aufgabe vor , das blutbe¬

fleckte Banner der Weltrevolution durch die größte Armee

der Welt in die Länder des westlichen Kulturkreises zu tragen .

Bedeutende Verstärkung der Roten Armee .

Herabsetzung des Einberufungsalters
wirkt sich aus .

Moskau , 11 . Aug . Durch Heeresbefehl des Kriegs -

kommisiars Woroschilow werden zum 1 . September in
däe Rotarmee einberufen der halbe Jahrgang 1915 — dessen
erste Hälfte bereits im Vorjahr einberufen wurde — , und
der volle Jahrgang 1916 . Außerdem werden die An¬

gehörigen älterer Jahrgänge zur Dienstleistung ermahnt , für
welche die gestellten Fristen abgelaufen sind . Die Einbe¬

rufung von Wa Jahrgängen erfolgt auf Grund des

Gesetzes vom Vorjahre , wonach das Einberufungsalter um
zwei Jahre herabgesetzt und für vier Jahre , 1936 bis
1939 je 1 y, Rekrutenjahrgänge erfaßt werden sollen . Im
laufenden Jahr rechnet man mit der Aushebung von sieben -
bis achthunderttausend Rekruten .

Wieder 72 „ Trotzkisten "

ins wahre „ Sowjetparadies " geschickt .

Moskau , 11 . Aug . Wie die ostsibirische „ Prawda
" vom

5 . August aus Irkutsk berichtet , hat dort vor dem Obersten
Militärtribunal der Sowjetunion ein neuer Monstreprozetz
gegen 72 Funktionäre der ostsibirischen Eisenbahnen
stattgefunden . Alle 72 Angeklagten , die — wie üblich — des

„ Trotzkismus , der Sabotage , der Spionage zugunsten aus¬
wärtiger Mächte und der böswilligen Organisierung von

Eisenbahnunfällen
" bezichtet wurden, , sind vom Gericht zum

Tode verurteilt worden ; das Urteil ist bereits vollstreckt .
Mit diesem neuen Vluturteil , das von der Moskauer

Presse , wie in allen vorausgegangenen Fällen verschwiegen
wird , erhöht sich die Zahl der allein im sowjetistischen Fern¬
ostgebiet und allein unter den Eisenbahnangestellten vor¬

genommenen Hinrichtungen auf 311 .

Kommunismus — eine mosaische
Angelegenheit .

Warschau , 11 . Aug . Wie sehr sich die Religionslehren
des Judentums mit der Lehre des Kommunismus vertragen ,
bezeugen wiederholt die Eingeständnisse jüdischer Kommu¬

nisten . Das Bezirksgericht in Lomza verurteilte nämlich
12 Mitglieder der Zelle der illegalen kommunistischen Partei
aus Zambrowa zu Zuchthausstrafen von sechs Monaten bis

zu einem Jahr . Der rechtseingestellte „ Dziennik Narodowy
"

weist nun daraufhin , daß elf von den 12 Verurteilten Juden

seien , die sich während der Vernehmung auch ausdrücklich zum
mosaischen Glauben bekannt hätten , während der einzige
Nichtjude erklärt habe , er sei bekenntnislos . Der Prozeß
habe wieder einmal bewiesen , daß die Juden die
kommuni st ische Seuche unter das Volk verbreite¬
ten .und dabei für die Eottlosenbewegung und für das Frei -
denkertum Propaganda machten , selbst aber an ihrem
mosaischen Bekenntnis festhielten .

Das Plakat für die Einzeichnungsstelle » der Hindenburg -

Spende .
( Weltbild , Zander - K .)

Die Ausstellung „ Entartete Kunst .
"

über eine halbe Million Besucher .

Müuchen , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Zustrom zu
der Ausstellung „ Entartete Kunst

" in München hielt auch in

der letzten Woche unvermindert an , so daß die Gesamt¬

zahl der Besucher schon auf eine halbe Mil¬

lion angestiegen ist . Täglich wiederholt stch dasselbe

Die inliere EmWiig des Herrn Mutt onö Konsorten .

Schauspiel , daß Hunderte schon in der Frühe vor der Eröff¬

nung der Ausstellung auf Einlaß warten . Den ganzen Tag
über herrscht in den Räumen der Ausstellung Hochbetrieb .

Ebenso unsachlich wie korrupt .

Berlin , 11 . Aug . Zu dem Fall Ebbutt bemerkt der
„ Angriff

" : Es ist notwendig , anläßlich dieses Falles einmal
darauf hinzuweijen , in welchem Mage nicht nur Herr Ebbutt ,
sondern eine ganze Reihe anderer ausländischer Berichter¬
statter in Deutschland über diejenigen Grenzen hinausgehen ,
die ihnen nicht nur von der Wahrheitsliebe und von der
Sachlichkeit , sondern auch von der Höflichkeit und dem Takt
gegenüber ihrem Eastlande gezogen sind . Es gibt eine ganze
Reihe ausländischer Korrespondenten , unter ihnen auch angel¬
sächsische , deren Arbeit sich nicht nur in der Durchgabe ent¬
stellender Berichte erschöpft , sondern deren weit umfangreichere
Tätigkeit in einer ständigen Einmischung in die
inneren Verhältnissse Deutschlands besteht .
Es geht soweit , daß die Herren für st a a t s o p p o s i t i o n -
elle Gruppen Flugblätter verfassen , Veröffent¬
lichungen in die Auslandspresse lancieren und ihnen Typs und
Ratschläge geben , wie diese Gruppen und Grüppchen irgend¬
einen Schritt aufziehen sollen , damit er im Auslande möglichst
abträglich für die deutsche Regierung wirkt . Diese Arbeit
hat nichts mehr mit Journalismus zu tun , sondern die enge
Verfilzung ausländischer Korrespondenten mit staats -
oppositionellen Gruppen bedeutet nichts mchr und nichts
weniger als eine gegenrevolutionäre Tätigkeit .
Viele von diesen würden , wenn sie wüßten , was wir von ihnen
wissen , wahrscheinlich freiwillig mit dem nächsten Zug dieses
Land verlasien , dessen Nachsicht und besten Gastfreundlichkeit
sie in so unanständiger Form mißbrauchen .

Zu der Erklärung der „ Time s "
. keinen

anderen Vertreter nach Berlin senden zu
wollen , schreibt der „ Angriff

" weiter : Wir bleiben
kühl bis ans Herz hinan bei dieser furchtbaren Drohung an¬
gesichts des Riesenmatzes von Unheil und Unkraut , das Herr
Ebbutt in den Garten der deutsch -englischen Beziehungen
gesät hat . Zwar behaupten die britischen Blätter , es gäbe
in Berlin nur 15 britische Zeitungsvertreter . Bei den deut¬
schen amtlichen Stellen haben sich bereits mehr als 80 vvr -
aestellt , die vorgeben , hier als Journalisten tätig zu sein , und
bei deren grötzeren Teil man mit Recht im Zweifel darüber
ist , ob sie von dem Ertrag der wenigen Zeilen , die
sie zu schreiben vorgeben , ihren kostspieligen Aufenthalt in
Deutschland bezahlen oder ob sie über andere und sehr
profunde Geldquellen verfügen . Vielleicht können
wir in diesem Zusammenhang einmal auf die Organisation
des Pressewesens in Deutschland Hinweisen . Denn gerade jene
Preste , der die Kontrolle über Tätigkeit und Art ihrer Ver¬
treter völlig entglitten zu sein scheint , hat sich immer über
unsere Prestegesetzgebung aufgeregt . Run , diese verlästerte
Prestegeietzgebung hat es immerhin fertig gebracht , daß
niemand eine deutsche Zeitung im Ausland vertreten darf ,
der nicht Mitglied des „ Reichsoerbandes der deutschen Preste

"

ist . Und wir haben es fertiggebracht , datz über jedes dieser
Mitglieder auch im Auslande eine Kontrolle besteht , welche
Zweideutigkeiten und unfaire Handlungsweise , wie wir sie
bei einem Teil der ausländischen Korrespondenten in Ber¬
lin feststellen müsten , von vornherein unmöglich macht .

Jeder Versuch , mit freundlichen Ratschlägen diese Leute
auf den Mißbrauch ihrer journalistischen Tätigkeit hinzu -

weisen , wurde bisher mit einem lauten Lamento darüber
beantwortet , daß „ eben jede objektive Kritik an Deutschland
verboten sei

'"
. Wäre das wirklich der Fall , würden die deut¬

schen amtlichen Stellen überhaupt daran denken , nicht nur die

sachliche , sondern auch die unsachliche Kritik an den deutschen
Verhältnisten in irgendeiner Form zu ahnden , dann hätte man
seit 1933 den größten Teil der ausländischen Korrespondenten
über die Grenze befördern müsten . Denn das muß einmal

ausgesprochen werden : Was diese Herren sich seit
unserer Revolution an böswilliger Herab¬
setz u ng , Verzerrung und Entstellung rein journalistisch
geleistet h a b e n , das ist ein bemerkenswerter Beitrag für
eine noch zu schreibende Geschichte der Unwahr -

hastigkert und der Unanständigkeit in den Be¬

ziehungen der internationalen Presse . Deutschland und be¬
freundete Länder haben durch ihre Organisation des Presse¬
wesens eine saubere und anständige Atmosphäre geschaffen .
Wir haben keine Lust diesen Neuaufbau , der der Bereinigung
auch der internationalen Atmosphäre dient , durch die Vertreter
einer Geisteshaltung stören zu lasten , die bemerkenswerter
Weise ebenso unsachlich wie korrupt ist .

Englands ungeheure Seerüstungen .

Auch fünf neue Flugzeugträger werden gebaut .

London , 11 . Aug . Mit der Unterstellung der englischen
Flottenluft st reit macht unter die Marineleitung
wird , wie der Flottenkorrespondent des „ Daily Telegraph

"

meldet , eine weitgehende Aufrüstung dieser
Waffe einsetzen . Bis zum Jahre 1940 werde die Flotten¬
luftstreitmacht vom gegenwärtigen Stande von rund 220
Maschinen um über das Dreifache auf rund 6 8 5
Maschinen verstärkt . Im Notfall sei sogar eine wei¬
tere Vergrößerung geplant . Die jetzt vorhandenen fünf
Flugzeugträger , die insgesamt 170 Flugzeuge hätten , wür¬
den modernisiert . Ferner würden bis 1940 fünf neue große
Flugzeugmutterschiffe von je 23 000 Tonnen in Dienst ge¬
stellt . Diese neuen Schiffe würde » etwa 350 Flugzeuge be¬
fördern können . Weiterhin beabsichtigt man alle
Schlachtschiffe und Kreuzer mit je zwei bis
vier Flugzeugen auszu statten . Aus diesem
Grunde solle eine neue Form der Zusammenarbeit zwischen
den Kriegsschiffen aller Typen und den Marineflugzeugen
im Sinne einer neuen Angriffs - und Verteidigungstartik
ausgearbeitet werden .

Besonders zahlreich sind jetzt in der Zeit des Hauptfremden -

verkehrs in München die ausländischen Besucher
der Ausstellung , von denen man immer wieder Äußerungen

der Anerkennung darüber .hören kann , daß Deutschland auf
dem Gebiete der Kunst eine großzügige Säube -

rungsaktion durchgeführt hat , die allen anderen

Ländernals Beispiel dienen könne . Die zahlreichen

Ausländsdeutschen , die im Anschluß an das Deutsche Sänger¬

bundesfest nach München kommen , insbesondere aus Öster¬

reich , äußern sich in Worten tiefster Anerkennung darüber ,
daß ihnen hier Gelegenheit gegeben wurde , einmal die Aus¬

wüchse einer vergangenen Pseudo - Kunstepoche in einer syste¬

matischen Sammlung zu sehen und zu erkennen , was für ein

Verbrechen diese sogenannte Kunst der Verfallzeit war ,
deren Klexereien obendrein damals von den Steuergroschen
des Volkes durch staatliche Kunstinstitute eingetauscht
wurden .

*

Trotz des vernichtenden Urteils des deutschen Volkes

über die Kunstentartung der Berfallzeit , benutzen böswillige
ausländische Zeitungen den starken Besuch der Ausstellung

„ Entartete Kunst
"

zu der plumpen Hetze , die Deutschen be¬

suchten die Ausstellung nur , weil sie hier zum letzten Male

„ Moderne Kunst
"

sehen könnten . Eine solche Verdrehung

ist um so lächerlicher , als die böswilligen Verleumder sich
nur einmal die gesunden Urteile der Besucher anzuhören
brauchten , um über die wahre Meinung des Volkes unter¬

richtet zu sein .

Eine MMryWIe her brWen Mamstenblattes . Daily W .

Ist das noch eine ernst zunehmende Presse ?
Berlin , 11 . Aug . Unter der Überschrift „ Feldgraue

Gespenster
"

glossiert der „ Angriff
" eine neue Schauermeldung

des „ Daily Herald
"

, „ Wie verschwommen die Grenzen
- zwischen IournaIistik und Effektivschrift steiler

in der englischen Preste sind
"

, schreibt der „ Angriff
"

, „ beweist
„ Daily Herald "

, der sich , wie wir soeben erfahren , von seinem
rasenden Reporter aus Gibraltar folgende Räuberpistole
melden läßt :

Deutsche Infanteristen , mit Stahlhelm , Seiten¬
gewehr , 98ein und was sonst noch zum deutschen Infanteristen
gehört , bewaffnet , fuhren vor der spanischen Bank in
Algeciras vor . Wie in den kühnsten Träumen eines
amerikanischen Eangsterkapitels besetzten sie nach Väter Sitte
zuerst einmal sämtliche Ausgänge der Bank mit MG .-Schützen ,
bevor sie darangingen , die Bank ihrer Silbervorräte zu be¬
rauben .

Die ruchlose Tat , meldet „ Daily Herald
"

, blieb nicht un¬
beobachtet . Eine Gruppe von Carlisten , die Zeuge des Vor¬
falls waren , protestierten lebhaft , was ihnen allerdings
wenig nützte , da sich die gußeisernen Teutonen mit ihrem
Piratenschatz ungestraft wieder auf die Beine machten . Nicht
genug damit , erschien jetzt noch eine Gruppe von Faschisten ,
die nicht fehlen dursten , wo es eine Schandtat gab , ( ! ) und
verhafteten die Carlist ^ t , deren Kameraoen sich zum Zeichen
des Protestes in ihre Kaserne einschlosten .

"

„ Uber diese neue deutsche Schandtat "
, fährt der „ Angriff

"

fort , „ herrscht in spanischen Kreisen allgemein nur eine
Stimme . Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , ist der
deutsche Anschlag nur das harmlose Vorspiel zu einer ge¬
planten Aktion , die in den nächsten Tagen in Algeciras ab¬
rollen wird . Die vereinigten deutschen Mittelmeerstreitkräfte
zuzüglich der deutschen Jnvasionsarmee in Marokko , deren
Zahl das „ Deuoie “

auf etwa eine halbe Million einschätzt .

werden in Algeciras zu einem großen Sommermanöver zusam¬
mengezogen , die als oeutsche Antwort auf die südfranzösischen
Militärmanöver gedacht sind . Dabei werden die deutschen
Krupp - Kanonen , die als Milchwagen getarnt
gegenüber von Gibraltar - eingebaut sind , natürlich ein ge¬
wichtiges Wort mitsprechen .

Gleichzeitig ist eine großzügige Sättigungsaktion des
deutschen Rohstoffmarktes , die mit dem Silberraub ihren An¬
fang nahm , vorgesehen . Das Hemd der Königin Isabella soll
nach Deutschland gebracht und dort zu Zellwolle verarbeitet
werden , die Diamanten des spanischen Kronschatzes werden
aufgespalten und als Besatz der Erdölbohrer verwendet , die
in nächster Zeit vom Reich in Nordmarokko aufgerichtet wer¬
den . Außerdem ist geplant , die gesamte Bevölkerung in und
um Algeciras von deutschen Miutärbarbieren kahlscheren zu
lasten , um ihre Haare zur Füllung deutscher Kunstroßhaar¬
matratzen zu benützen . Über weitere Pläne der Reichsregie¬
rung in Algeciras verweisen wir auf den Roman des nach
seinem Tode noch produktiven Edgar Wallace „ Das feldgraue
Gespenst

" in der Redaktion des „ Daily Herald .
"

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
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Der Ausbau des neuen Spaniens

Vorläufig kein Regierungswechsel
in Rumänien .

Eine Erklärung Tatarescus .

Bukarest , 11 . Aug . Ministerpräsident Tatarescn

wurde am Mittwoch von König Carol in einer längeren

Audienz empfangen . Beim Verlasien des Schlosses erklärte

Tatarescu Pressevertretern , daß die Regierung ,chis zum Ende

des ihr von der Krone und vom Parlament anvertrauten

Mandates bleiben werde "
.

Italienischer Protest in London

wegen des „ Mougioia
" - Zwifcheusalles .

Rom , 11 . Aug . Der italienische Geschäftsträger in Lon -

don hat am Mittwoch im Foreign Office zu Händen
des Präsidenten des Nichteinmischungsausschusses einen Pro¬

test seiner Regierung wegen des Luftangriffes auf
den italienischen Dampfer „ Mongioia

" durch s o w j e t s p a -

Nische Flugzeuge übergeben .
In dem Protest wird , einer Meldung der Agenzia

Stefani aus London zufolge , hervorgehoben , daß auf dem

Dampfer ein holländischer Beobachter mitfuhr
und datz der Dampfer nicht nur die italienische Flagge , son¬

dern auch die Flagge des Nichteinmischungsausschuffes ge -

hitzt hatte . Der Angriff , der dem italienischen Kapitän der

„ Mongioia
" das Leben kostete , sei also nicht nur gegen

Italien , sondern auch gegen den Nichteinmischungsausschutz
gerichtet gewesen .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat an den

Ministerpräsidenten Ludwig Siebert anläßlich des

40jährigen Dienstjubiläums ein Handschreiben gerichtet ,
worin er ihm seine aufrichtigen Glückwünsche aussprrcht und

damit seinen tiefstempfundenen Dank und seine herzliche
Anerkennung für all die Dienste verbindet , die der Jubilar
in seiner amtlichen Arbeit , wie in seinem Wirken für die

Bewegung während dieser langen Zeit dem deutschen Volk

geleistet habe .

„ Reinigungsaktion nach Moskauer Vorbild

in Barcelona .
"

Paris , 12 . Aug . Der „ Jour "
berichtet aus Barcelona ,

datz am Dienstag aus den bolschewistischen Oberhäuptling
Companys in

'
Barcelona ein Anschlag verübt worden sei .

Companys sei mit einem leichten Streifschutz da -

vongekommen . Dagegen habe ein „ Polizist
"

schwere Ver¬

letzungen erlitten .

Als Valencia , Barcelona und Madrid verlaute gleich¬

zeitig , datz die geheimnisvolle Zusammenkunft
zwischen Negrin , Prieto und Companys nicht zu
den erwarteten Ergebnissen geführt habe .

Negrin habe Companys heftige Vorwürfe wegen der Nieder¬

lage an der Aragonsront gemacht , woraus Companys erwidert

habe , datz Katalonien „ frei und abhängig
"

sei und Valencia

gegenüber keine Rechenschaft geben brauche .

Das „ Journal "
berichtet im gleichen Zusammenhang , datz

in Katalonien das Durcheinander mehr und mehr zunehme
und die „ Kontrolle " Valencias sich kaum noch bemerkbar

lichen Aufgaben den Ausschlag geben . Die Verfassung der

FET . sei eine Doktrin , die nicht auf ausländischen

Formeln futze , sondern den geistigen und politischen

Lebensinhalt der Nation nach den spanischen Verhältnissen be¬

stimme . Die FET . sei keine Partei im eigentlichen Sinne des

Wortes , sondern eine Bewegung großen Stils , da

sämtliche Frontkämpfer eingegliedert werden , die am poli¬

tischen Leben der Nation in Friedenszeiten teilnehmen wol¬

len . Spaniens politische Zukunft sei gesetzlich verankert in der

Falange . Je ausgesprochener der nationale Charakter der

Falarzge sei , umso größer sei ihr Einflutz auf die nationale

Lebensgestaltung . .
Zu Gerüchten , wonach der Landtag der Promnz Navarra

von General Franco angeblich Sonderrechte verlangen wolle ,
erklärte Rodriguez , datz es sich hierbei um private Machen¬

schaften handele . Für Tradicionalisten sei es ein $ er =

brechen , von Autonomie zu sprechen . Ausserdem

sei der neue Staat erst im Werden , und die Stellung der ein¬

zelnen Provinzen im neuen Staat werde erst später geregelt
werden .

Im Krankenhaus zu Beelitz ( Mark ) verstarb dem

„ Völk . Beob "
zufolge an den Folgen eines Autounfalles der

Mitarbeiter der Abteilung Wehrmacht der Deutschen Ar¬

beitsfront Alfred Ruthenberg im Alter von 29 Jahren .

Pg . Ruthenberg war Träger des Goldenen Ehrenzeichens
der NSDÄP . Er war einer der Mitbegründer der

Nationalsozialistischen Betrieb s zell en -

Organisation und seit dieser Zeit in der Presse der

NSBO . und später in der Presse der DAF . schriftleiterisch
tätig . Er war in dieser Eigenschaft besonders als Heraus¬
geber und Hauptschriftleiter der NSBO .- Zeitschrift „ D e r
Betrieb " bekannt geworden .

*

In der geschäftlichen Nachmitiagssitzung der Inter¬
nationalen Homöopathischen Liga in Berlin
wurde am Dienstag die Wahl des neuen Versammlungs¬
ortes und des neuen Präsidenten für das kommende Jahr

vorgenommen . Es wurde beschlossen , die Tagungen alljähr¬
lich in einem anderen Lande durchzuführen , um dadurch den
Stand der Homöopathie in den einzelnen Ländern besser
feststellen zu können . Zum nächsten Tagungsort wurde
Monte Carlo bestimmt . Zum Präsidenten wurde er¬
neut der diesjährige Präsident des Kongresses , Dr . Gag¬
liardi ( Rom ) , gewählt .

Die Bedeutung der Verfassung der Falange

Espanola Tradicionalista .

San Sebastian , 11 . Aug . „ Diario Vasco
" veröffentlicht

Erklärungen des spanischen Beauftragten für die nationale

Erziehung , Sainz Rodriguez , über die von General

Franco der Falange Espanola Tradicionalista gegebene Ver¬

fassung . Die Verordnung sei von größter geschichtlicher Bedeu¬

tung . Sie bilde die Grundlage für den Aufbau des neuen

Staates , dessen schöpferisches Werkzeug die Falange sei . Letz¬
tere werde allmählich die der Bewegung politisch und philo¬

sophisch entsprechenden Organe schaffen . Man dürfe nicht ver¬

gessen , dass der neue Staat durch den Heroismus und

den Opfermut zustande gekommen sei . Diese Tugenden
würden auch von denen verlangt , welche aus der neuen

Staatsordnung Vorteile ziehen wollen . Der Sieg am Ende

des Krieges weide nicht das Ende des Kampfes bedeuten . Der

Kampfgeist der nationalen Milizen müsse vielmehr auch im

Frieden bei der Meisterung der kulturellen und wirtschaft -

Der Äardmalerzbischof von Sevilla t »

Sevilla , 11 . Aug . Nach längerer Krankheit ist am Diens -

tagvvrmittag der Kardinalerzbischof von Sevilla , Dr . I l u n -

da in , gestorben . Die Aufbahrung erfolgte int erzbischöf¬
lichen Palast , wo der Chef der nationalen Südarmee , General

Queipo de Llano , begleitet von seinem Stab , sowie die

Spitzen der militärischen und der Zivilbehörden der Pro¬

vinz erschienen waren , um dem Toten die letzte Ehre zu er¬

weisen . Staatschef General Franco hat ein in warmen

Worten gehaltenes Beileidstelegramm an das Domkapitel
von SeoiHa gesandt .

der erwähnten Darstellung des „ Temps
"

lässt das gewiss auf
günstige Aussichten Francos schließen , zumal die erwähnte
Darstellung der Lage bestimmt nicht von dem Wunsch als
Vater des Gedankens diktiert worden ist .

Die Lage in Spanien .

Wenn wir uns gemeinsam mit Italien im Londoner
Nichteinmischungsausschutz für die Zuerkennung der Kriegs¬
rechte an General Franco eingesetzt haben , so begründen wir
das keineswegs weltanschaulich . sondern mit dem Hinweis
auf die politischen Tatsachen . Tatsächlich liegen
doch in Spanien die Dinge nicht anders als in einem Kriege ,
den zwei feindliche Staaten gegeneinander führen . Wenn
wir darüber hinaus schon seit langem die Regierung Franco
diplomatisch anerkannt haben , so tst auch das vor allem ein
Ausdruck dafür , wie wir die machtpolitischen Ver¬
hältnisse sehen . Wenn wir uns lediglich von der weltan¬

schaulichen Einstellung leiten lassen wollten , so konnten
wir ja auch keine diplomatische Beziehungen mit Sowjet -

ruhland aufrechterhalten . Als wir den General Franco
anerkannten , trugen wir der Tatsache Rechnung , dass er den

größeren Teil Spaniens beherrscht , und wir brachten

gleichzeitig unsere Auffassung zum Ausdruck , datz ihm der
Endsieg zufallen wird , ohne damit Prognosen im einzelnen
über Verlauf und Dauer der militärischen Operationen zu
stellen .

Da ist es denn einmal ganz interessant , zu Horen , wie
ein französisches Blatt die Lage beurteilt , das zudem die

Auffassungen des Quai d '
Orsay in aussenpolitischen Fragen

widerzuspiegeln pflegt . Der „ Temps
" kommt in einer

längeren Betrachtung über die Lage in Spanien zu dem

Ergebnis , datz es zwar bisher keiner der beiden krieg -

führeniwn Parteien in Spanien gelungen sei , die

gegnerische Front endgültig zu durchbrechen , datz man aber

feststellen müsse , datz die Nationalisten im allgemeinen das

Gesetz des Handelns zu bestimmen vermocht hätten . Es
wird ganz offen von einer Niederlage der Valencia -

Truppen bei Brunete gesprochen , womit den
Märchen über die für Franco ungünstige
Entwicklung der Operationen westlich von Madrid ein Ende
bereitet wird . Den Auseinandersetzungen über die Verant¬

wortung für die Niederlage von Vrünete dürfte es auch wohl

zuzuschreiben sein , wenn der General Miaja , der bisherige
Oberbefehlshaber der Valencia -Truppen , wieder stärker in

den Hintergrund getreten ist . Mit dem Herzen ist der „ Temps
"

natürlich weiterhin auf der Seite der Valencia -Bolschewiken .

Umso beachtlicher aber ist es , wenn er sich offenbar schwere

Sorgen wegen einer kommenden Offensive der Franco -

Truppen macht . Diese Offensive befürchtet er für den Zeit¬

punkt , an dem die größte Gluthitze vorüber ist . Er gibt ver¬

schiedene Kombinationen darüber wieder , wo und wie diese

Offensive im Umkreis von Madrid angesetzt werden konnte ,
aber er beurteilt die Lage der Roten vor allem darum

ungünstig , weil sich die verschiedenen Gruppen im roten Lager

neuerdings wieder mit großer Leidenschaft bekämpfen . Die

Anarchosyndikalisten verzeihen dem Herrn Negrin sein Ein¬

greifen in Barcelona nicht , und außerdem liegen sich die

militärischen und die politischen Führer seit dem Mißerfolg

von Branete in den Haaren . Der „ Temps
" kommt zu dem

Ergebnis , daß die Aufgabe „ des Präsidenten des Ausschusses

von Valencia " — das offiziöse französische Blatt spracht be¬

zeichnenderweise zum ersten Male nicht von dem „ Minister¬

präsidenten der spanischen Regierung
" — eine außerordentlich

schwierige sei . Irgendwie mochten sich die Franzosen nun docq

den Tatsachen anpassen . Darum sind sie immerhin im Lon¬

doner Nichteinmischungsausschuß schon so weit gegangen , daß

sie die Anerkennung der Kriegsrechte in be¬

schränktem Umfange und unter bestimmten Voraussetzungen

ins Auge fassen wollen , und sie sind sogar den Sowiets dose ,
weil diese sich weigern , mitzumachen . Im Zusammenhang mit

mache . Selbst die ausländischen Journalisten

begännen unter die „
' Rein igungs al tion "

zu
fallen , die von den Sowjets in Barcelona eingeleitet wor¬

den sei . Sechs von ihnen befänden sich wegen Spionage oder

Hochverrates im Gefängnis , so der Korrespondent des „ News

Chronicle
" und des „ Manchester Guardian "

, ferner ein Ver¬

treter belgischer Zeitungen und der Vertreter des Genfer

Pressedienstes . Bereits vor einigen Monaten sei der Korre - .
spondent des Stockholmer „ Sozialdemocraten

" verschwunden
und bald darauf dessen Freund , der Nachforschungen einge¬
leitet hatte .

Neue schwere Reibereien

im spanischen Bolschewistenlager .

Albacete , 11 . Aug . In Albacete haben in der Nacht zum
Mittwoch neue schwere Zusammenstöße zwischen
Anarchisten . Kommunisten und Mitgliedern
der „ Internationalen Brigade

"
stattgefunden .

Nach einem heftigen Stratzengefecht besetzten die

Anarchisten das Telephongebäude , brachten Maschinengeweyre
in Stellung und eröffneten ein lebhaftes Feuer auf ihre

Widersacher . _
Der Bolschewisten -„ Oberst

" Mangada wurde zum

.Militärgouverneur
" von Albacete gemacht . Als erste Maß¬

nahme verhängte er den Kriegszustand über Albacete und

verfügte , die wichtigsten Punkte der Stadt , vor allem drs

öffentlichen Gebäude und den Bahnhof , zu besehen . Nach

neuen blutigen Gefechten wurden die Anarchisten aus dem

Telephongeb
'
äude vertrieben .

Erlebtes Leben .

Zum 70 . Geburtstag « Rudolf G . Bindiugs am 13 . August .

Don Wilhelm Richard Jung .

Als Rudolf G . Binding seinen Schaffensweg an¬

trat umgab ihn eine Welt , die mir heute nicht mehr kennen .
Und nun , da sich die große Wandlung vollzogen hat . ist die

Erkenntnis in uns erwacht , datz über Sturm und Drang und

Zeit hinaus nur das Wahre und Echte feinen bleibenden

Wert behält . Die Intellektuellen , die vor wenigen Jahr¬

zehnten unsere Kultur bestimmen wollten , reden nicht mehr ,

sie , die einst so laut waren , sind verstummt .

Durch das laute Spiel der damaligen Zeit schritt eine

kleine Gruppe Stiller , Einsamer . Sie waren in ihrem

tiefsten Wesen aufs engste verschworen wie ein Troß , und

das sind sie heute noch . Jeder von ihnen focht allein feinen
Kampf , nach der Große feines Wortes , nach der Glut seines

Herzens . Doch der Kampf galt einer gemeinsamen Sache :

der Wiedererweckung der deutschen Seele . Da trat Paul

Ernst fordernd auf , Hanns Johft ging seinen Weg , Grimm

rief über die Welt hinaus , und ® rie >e mahnte aus dem

Kreis feiner bäuerlichen Welt . Zu diesen Stimmen gesellte

sich auch die gewaltige Sprache Bindings .

Erst im reifen Mannesalter tritt Binding in die Welk

der schöpferisch Tätigen . Wie die Saat muß das Werk erst
in ihm wachsen und reifen , ehe er es zum Worte formt . Er

ist einer von den wenigen , die nicht von dem Beruf , sondern
von der Berufung und der Gnade des Dichters sprechen .

Wir wollen ihn selbst darüber hören :

„ Ich hatte schon die Beglückung eigenen Schaffens , noch
unbewußt , daß es Schaffen war und fast verlegen darüber ,
daß mich schon erstes beglückte , an meinen ersten Gedichten ,
an meiner ersten Erzählung gespürt — als Gnade , als

Tat . . . Es geschah , daß , rote nur Lebendiges zum Leben

geboren wird , nur das Erlebte in mir zum Leben sich
meldete . Ich schus den Tag , ich schuf die Nacht in meinem

Wort und sprach mit dem Tod ; eine Empfindung tarn von

Rudolf E . Binding .
( Weltbild , K . )

aussen , trat in mich ein und trat aus mir wieder hervor
als mein Geschöpf . . . Ich schuf Menschen nach meinem
Bilde , nach dem , was alles in mir Mensch ließ , auch nach
mir selbst , und schuf erschaute Dinge zu Wirklichkeit und
Leben . . . "

Der Mann wie der Dichter Binding ist deutsch in
seinem Wort , deutsch in feinem Glauben und deutsch in
seinem Elhos . Wie er mit der Natur innerlich verbunden
ist , so auch mit dem Nächsten , mit dem Bruder . Seine Ge¬
stalten , die er uns zeigt , sind gesunde und stolze Menschen ,
die , wenn es um das Recht geht , vor keiner Tat zurück¬

weichen . Sie stehen mit starken Leibern und gesunden Ge¬

fühlen fest auf dieser Erde , wissen Gott in ihrem Herzen .

In seinem Bekenntnisbuch „ Erlebtes Leben "
geigt

er das Gesicht des neuen Menschen auf , dem fein Ruf gilt .

Scharf rechnet er mit den Schwachen ab , die nicht fähig sind ,
Kraft aus ihrem eigenen Innern zu schöpfen , mit den

Glaubenslosen , die immer nut das Fremde schön und recht

finden . Und er zeichnet das neue Lebens - und Gefellschaft - -

ideal auf , wenn er sagt :

„ Jeder Schuhputzer und jeder Chauffeur , feder Dichter
und jeder Lord , jeder Minister und jeder Arbeiter kann ein

Gentleman sein . Das ist anständiger als alle Zeiten gedacht
haben . Das Gentlemantum ist das wunderbare , geheime ,
unbeschränkte Rittertum unserer Zeit , dem die Besten Ge¬

folgschaft leisten . . .
“

Als der Krieg ausbrach , zog Binding sich nicht von

feiner Pflicht zurück . Von feinem Fronterlebnis künden die

Gedichte „ Stolz und Trauer "
. Hier begegnen wir der deut¬

schen Not , aus der ein Heroismus der Jugend wird . Er

singt es den unsterblichen Sternen , dass dieser Krieg als ein

Mahner an Grösse und Freiheit wie eine heilige Flamme >n
das Land brach . Doch dann singt die Trauer ihr düsteres
Lied von dem unerbittlichen Weltenbrand , der Mensch und
Natur aufschreien lässt . Und doch bedeutet diese schreckliche
Finisternis für Binding nicht den Untergang , er sieht aus
dieser Nacht ein junges Licht aufglühen : „ ein heiliger Lenz
ist nah !"

Die Jugend schaut fragend zu ihm empor , und er spricht

zu ihr : „ Wisst ihr , was euch eint ? — Seit ihr eure Gemein¬
samkeit entdecktet , ist es nur eines : euch ward ein gemein¬
sames Schicksal ! Es geht nicht mehr um das Schicssal des
einzelnen , es geht um das Schicksal Verbundener .

"

Und als die völkische Revolution anbricht , da sieht auch
der Dichter Rudolf E . Binding das Zeitalter des neuen
Menschen sich erfüllen .
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Nachdem der Verlag Rütten u . Loening , Potsdam , im
Frühjahr dieses Jahres zwei Gedichtauswahlbändchen
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Mussolini - Rede in Catania auf Sizilien

die

Von Essen wurde er als Metallurge an die
wissenschaftlich - technische Untersuchungen nach
berufen . Hier gelang es Wilm in systematisi

und

Karl Seigert

daß die Völker , die keinen militärischen Geist haben , am
Scheideweg Elend oder Knechtschaft nicht vorbeikommen .

Bei der Gerechtigkeit denke das faschistische Regime vor
allem auch an die soziale Gerechtigkeit . Sie müsse
das italienische Volk auf eine immer höhere Kulturstufe
bringen und zu einer immer engeren Verschmelzung von Volk
und Staat führen . Letzterer sei der einzige Vertreter der
Interessen des Volkes von Generation zu Generation . Auto¬
rität , Ordnung und Gerechtigkeit seien die drei Grundpfeiler
des faschistischen Regimes .

Mussolini schloß mit dem Hinweis auf die neue geschicht¬
liche Ära des italienischen Imperiums , dessen erster Pionier
der Sizialianer Crispi gewesen sei , und versicherte unter
brausendem Jubel der Menge , daß Sizilien die vom Faschis¬
mus geübte Gerechtigkeit verdiene und erfichren werbe , wobei
die faschistische Regierung auf die militärische Tüchtigkeit und
Hingabe des sizilianischen Volkes zähle .

Der König und Kaiser hat sich von seinem Land¬
sitz bei Euneo nach Sizilien begeben , um den morgen
beginnenden großen Sommermanövern beizuwohnen .

Um die englisch - italienischen Verhandlungen ,

London , 11 . Aug . Der britische Botschafter in Rom , Sir
Eric D r u m m o n d , der sich zur Zeit auf Urlaub in LoichM
befindet , stattete dem englischen Außenamt am Mittwoch einen •
weiteren Besuch ab . Wie verlautet , galt die Besprechung den

englisch - italienischen Verhandlungen , die auf Grund des Brief¬
austausches zwischen Chamberlain und Mussolini
im September stattfinden sollen .

Eisenbahnverkehr Schanghai — Nanking

eingestellt .

Schanghai , 12 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB ?) Die durch
Landung von japanischen Seesoldaten erhöhte Spannung

Bedauerliche Zwischenfälle in Graz .
Übergriffe von feiten der Vaterländischen Front .

Wien , 11 . Aug . Von zuverlässiger Seite wird aus Graz
gemeldet , dag es dort in den Nachmittagsstunden des Mitt -
wochs zu bedauerlichen Übergriffen von feiten

1 Je “ nb i f dj en Front gekommen ist . Auch in
Graz hatten die Buchhändler Adolf Hitlers „ Mein
f -.ajn . P L - *? ^ en Schaufenstern ausgelegt , nachdem die be -
h ? ^ buche Erlaubnis dazu vorlag . Ein Sturmtrupp der Vater -
landischen Front drang nun zwischen 17 und 18 Uhr in oer -
Ichre d e ne B u ch l ä d e n ein , riß wahllos Bücher und Zeit¬
schriften aus den Regalen und demolierte die Einrichtungen .
Der Trupp soll von einem Funktionär der Vaterländischen
Front und einem deutschen Emigranten namens Eletz -
n er , der beim klerikalen „ Grazer Volksblatt "

angestellt ist ,
angeführt worden sein .

Es ist zu erwarten , daß die ö st e r r e i ch i s ch e Regie¬
rung gegen diese Übergriffe scharf vorgehen wird .

Die Polizei griff sofort ein .
SBien , 11 . Aug . Botschafter von Pap en hat sofort ,

nachdem er über die Vorfälle in Graz verständigt worden
war , den dortigen Konsul D r u b b e beauftragt , Erhebun -
gen anzustellen . Wie dieser nach Rücksprache mit der Grazer
Polizei feststellte , sind tatsächlich im Lauf des Mittwochnach -
mittags Trupps junger Leute in mehrere Buchhandlungen
eingedrungen und haben die Entfernung des Führerbuches
„ Mein Kampf

"
verlangt . Die P o l i z e i schritt sofort

ein und stellte die Personalien der Leute fest , gegen die von
Amts wegen vorgegangen werden wird .

Sitte 4 . Rr . 186 .

Wöhler , dem Entdecker des Aluminiums . Nach dreijähriger
Tätigkeit verließ er Göttingen und übernahm nach kurzer
Arbeit in einem Düsseldorfer Laboratorium für hütten¬
männische Untersuchungen ein großes Laboratorium in Essen .
Von Essen wurde er als Metallurge an die Zentralstelle für
wissenschaftlich - technische Untersuchungen nach Nrubabelsberg
berufen . Hier gelang es Wilm in systematischer Arbeit den
Ausbauwerkstoff ,^ vuralmin "

zu erfinden . Die Sicherheit der
Flugzeuge und Luftschiffe ist diesem von Wilm erfundenen
Werkstoff zu verdanken .

„ Völker ohne militärischen Geist fallen
in Elend oder Knechtschaft .

"

Catania , 11 . Aug . Nach der Einweihung und Besich -
tigung verschiedener Verwaltungsgebäude hielt Mussolini vor
der Bevölkerung von Catania und Umgebung eine Ansprache ,die fast Satz für Satz von stürmischen Kundgebungen unter¬
brochen wurde . Die Ausführungen des Duce zeigen erneut ,
sag der Faschismus Sizilien in jeder Hinsicht [eine ganze
Aufmerksamkeit schenkt . Sizilien hat schon vor Jahren be¬
wiesen , so sagte Mussolini , daß es int Grunde genommen
schon immer ganz faschistisch dachte . Als reine Mittelmeer -
rasse haben die Einwohner Siziliens die aus dem Osten
kommenden aufrührerischen Theorien als
gesch ichtswidrig und gegen den Ausbau der Menschheit
gerichtet abgelehnt . Sie wollten von diesem Albdrücken
und ungesunden Hirngespinst nichts wissen , da sie die großen
Grundsätze , auf denen sich das Leben des Volkes aufibauen
muß , seit den fernsten Jahrhunderten in sich tragen . Seit der
Ankündigung der großen Manöver zu Lande , zu Wasser und
tn der Luft trat Sizilien in den Mittelpunkt der öffentlichen
Aufmerksamkeit und seit Beginn meiner Reise galt das Inter¬
esse Europas und der ganzen Welt Sizilien .

Unter Hinweis auf die Einweihung der Kaser¬
nen der I u n g f a s ch i st e n und auf den Beginn der Bau¬
arbeiten für den Justizpalast betonte Mussolini , daß einer

per Hauptpunkte der faschistischen Lehre die immer gründ¬
lichere Vorbereitung des italienischen Volkes für sein mili¬
tärisches Dasein sei .

Wolle ein Volk nicht seine eigenen Waffen
tragen , so werde es sicher einmal gezwungen , d i e
Waffen anderer zu tragen . Die Geschichte beweise .

( „ Stolz und Trauer " und „ Sieg des Herzens "
) des Dichters

herausbrachte , die die Aufgabe hatten , auch die Lyrik Rudolf
G . Bindings weiteren Kreisen zugänglich zu machen , erscheint
zetzt im gleichen Verlage noch rechtzeitig zum Geburtstag des
Dichters der Öffentlichkeit eine neue Gesamtausgabe der
Bindingschen Gedichte . Geschmiedet und gemeißelt zu Ge¬
bilden strenger Form , ist jedes einzelne dieser Gedichte ein
Sinnbild , das sowohl von seinem Schöpfer als von und zu
uns allen spricht .

Die Durchführung des Erntedanktages .
Hameln , 11 . Aug . Am Mittwochvormittag trat im

Landratsamt zu Hameln die Organisationsleitung des
Erntedanktages zu ihrer ersten Arbeitstagung unter Vorsitz
von Ministerialrat Gutterer zusammen . An der Tagung
nahmen neben Vertretern zahlreicher Partei - und Behörden¬
stellen auch sämtliche Landesstellenleiter des Reichspropa¬
gandaministeriums teil , um dort an Ort und Stelle die um¬
fassenden Vorbereitungsarbeiten zu dem großen Staatsakt
des deutschen Volkes am Erntedanktag kennenzulernen .

Ministerialrat Gutterer erörterte in großen Zügen den
geplanten Ablauf der verschiedenen Veranstaltungen . Im
Mittelpunkt steht wie in früheren Jahren die große
Rede des Führers , und ebenso wird die Wehrmacht
sich in größtem Stile unter Einsatz aller Teile des
Heeres , der Luftwaffe und der Marine an der
Großkundgebung beteiligen . Abends wird der Führer die
Bauern - und Landarbeiterabordnungen in der Kaiserpfalz
zu Goslar empfangen , während am Vortage Reichspropa¬
gandaminister Dr . Goebbels die Bauern und Land¬
arbeiter in Hannover begrüßt .

Aus Aunst und Leben .

* Das „ Raimonda - Ballett " . Jrn Kurgarten
gastierte das hier bereits bekannte Ballett Raimonda
vom Empire und Prince of Wales Theater in London . Der
Eindruck wurde auch diesmal wesentlich durch den mehr oder

weniger revuehaften Charakter der Darbietungen bestimmt .
Das Ballett schillerte in allen möglichen erotischen Farben ,
bald indisch , bald japanisch oder spanisch . Ein phantastischer
Kostümprunk machte der Erfindungsgabe des Ballettmeisters
alle Ehre . Die Tänze selbst waren wie gewöhnlich technisch
einwandfrei und gefällig in den Bewegungen , die in tadel¬
losem Rhythmus entwickelt wurden . Edith Frötschel « weiß
einen Exzentriktanz im Herrenkostüm äußerst schmissig
herauszubringen . Vor allem aber interessiert Kaat Lenz , eine
hübsche Blondine , durch ihre erfolgreichen Bemühungen nach
eigenwilliger Gestaltung . Ließ schon die Melodie von
Rachmaninoff eine starke Einfühlung in die Musik erkennen ,
so war die „ Lotosblüte " ein kleines zartes Kunstwerk im
fernöstlichen Stil . Kaat Lenz weiß ihren Gebärden eine
weiche , mädchenhafte und keusche Linie zu geben . Einstweilen
liefert die Truppe ihre Treffer int ballettmäßigen Exerzieren
und so war es begreiflich , daß der „ grand chic

" von 1900
mit einem verwegenen und gleichzeitig altmodischen Cake -
Walk zündende Wirkung auslöste . Kapellmeister Ernst
S ch a I ck hatte als Dirigent des Abends der heiteren Muse
ein leicht flatterndes musikalisches Gewand umgehängt .

Dr . Wolfram W a l d [ ch m i d t .
* Alfred Wilm , der Erfinder des Duralumins f . Der Er¬

finder des bedeutenden Werkstoffes Duralumin , Dr .- 2ng . e . h .
Alfred Wilm ist in diesen Tagen auf seinem Berghofe im
Rtesengebirge einem Herzschlage erlegen . Er besaß als
Metallurge und Erfinder nicht nur in Deutschland , sondern
in der gesamten Welt einen großen Rus . Wilm wurde am
25 . Juli 1869 in Niederschellendorf ; n Schlesien geboren . Er
studierte Chemie in Breslau und ging nach kurzer Tätigkeit
tn Charlottenburm Eleiwttz und Kassel als Assistent an die
Universität nach Güttingen , der Traditionsstätte von Pros .
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Beginn der Kämpfe um den Nankau - Patz .

Tokio , 11 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach einer
Meldung der japanischen Nachrichtenagentur Domei sind die
seit einigen Tagen erwarteten Kämpfe zwischen den japa¬
nischen Truppen und der chinesischen Zentralarmee südlich des
Nankau -Passes etwa 50 Kilometer nördlich von Peiping an
der Bahnlinie Peiping — Suyuan ausgebrochen . Die japanische
Nachrichtenagentur Domei spricht von verwickelten
Kämpfen der japanischen Truppen gegen Teile der
8 9 . chinesischen Division Wangschuliens . Nach
dieser Meldung tragen die Japaner ihren Angriff auf Nan -
tau vor , das von der Artillerie in Flammen ge¬
schossen wurde .

jpy Der Nankau - Paß bildet bei dem schwierigen gebirgigen
Gelände einen strategisch wertvollen Schutz Peipings gegen
Überraschungen aus dem Norden .

Von chinesischer Seite wird gemeldet , daß 700 Japaner
unter dem Schutz von 20 Feldgeschützen am Mittwochmorgen
bei Tonliuchen den Kaiser -Kanal überschritten und in süd¬
licher Richtung vordrangen . Die chinesischen Truppen sollen
den Vorstoß aufgefangen haben .

Japanische Truppenlandungen in Schanghai .

Schanghai , 11 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Von den
an der Pangtse -Mündung auf der Reede von Husung einge¬
troffenen Teilen der ersten japanischen Flotte ( etwa 30

Kriegsschiffe ) fuhren am Mittwochnachmittag einige nach
Schanghai weiter . Drei Kreuzer , fünf Zer törer und ein

Flottillenboot liefen mit gefechtsbereiten Ee chützen in den

Huangpu - Fluß ein . Sie machten an den Schanghaier Kais
der japanischen Schiffahrtsgesellschaften fest und setzten sofort
ein Landungstorps aus . Es soll die in Schanghai
liegenden japanischen Marinetruppen , die 1700 Mann start
and , verstärken . Diese Aktion der japanischen Marine ver¬

ursacht unter der Bevölkerung Schanghais neue große Auf¬
regung .

General T s a i t i n g k a i , 1932 als Führer der 19 . Armee
bei den Kämpfen um Schanghai berühmt geworden , reiste nach
mehrtätigem Aufenthalt in Schanghai am Mittwoch in Ve -

ileitung mehrerer Unterführer nach Nanking ab , wo er mit

Tschiangkaischek Besprechungen haben wird .

Musik tn Mainz . Vom Sängerbundesfest in Breslau
kommend , trafen am Mittwoch , 11 . Aug . , in Mainz
20,0 Sänger aus Siebenbürgen ein , die abends in der
„ Liedertafel "

( Große Bleiche ) unter Leitung des Könial .
Musikdirektors Arthur Stubbe ein reichhaltiges Programm
mit Überwiegend Liedern und Gesängen aus der Sieben¬
bürger Heimat zum Vortrag brachten . Die Vortragsfolge
wurde eröffnet mit zwei gemischten Chören : „ Ruhetal

" von
Lasse ! und „ Sachsenschwur "

von Nikolaus . Es folgten drei
gemischte Chöre tm Dialekt : „ Maiglöckchen

" von Stubbe ,
„ Schnell bekehrt

" von Hermann Kirchner , „ Grüner Jäger
"

von Hermann Kirchner und ein gemischter Chor : „ Das Früh¬
jahr " von Mild . Den Abschluß des ersten Teiles des
Programms bildeten die drei gemischten Chöre : „ Von un¬
gefähr " von Meind , „ Es sang ein Vögelein " von Meind und
„ Ich bin ein Sachse

" von Lasse ! . Der letzte Chor errang so
stürmischen Beifall , daß er wiederholt werden mußte . Nach
einer kurzen Pause hörte man zwei Männerchöre : „ Die ver¬
sunkene Krone " von Bönicke und „ Sachs halt '

Wach " von
Zigeli , gefolgt von dem gemischten Chor : „ Gipfel der
Karpaten "

von Binder . Den Abschluß des Konzertes bildete
die Siebenbürger Volkshymne : „ Siebenbürgen , Land des
Segens

"
von Johann Edwig . Das zahlreich erschienene

Puteikum bereitete den in Trachten gekleideten fleben -
bürgischen Sängern einen sehr herzlichen Empfang
dankte nach jeder Nummer durch anhaltenden Beifall .

20 Jahre Deutsches Auslands - Institut .

Reichsminister Dr . Frick spricht in Stuttgart .

. AM - Dom 11 . bis 15 . August hält das

Deutsche, Au
^ landsmstttut feine 2 0 . Jahrestagung in

,, , , Mittwochvormittag begannen die Sitzungen der
Arbeitsgemernschaften . Vor der „ Arbeitsgemeinschaft aus -
landsdeutscher Zeltschnften "

sprach nach Begrüßungswortenöes Leiters des Presse - und Schulungsamtes , Dr . Hermann
^ udtger der Leiter des Institutes , Dr . Richard Csaki ,etnlettenb über die Aufgaben dieser Arbeitstagung und die
Bolkstumsarbeit des Institutes . Das erste Referat der
Tagung hielt der stellvertretende Leiter des Reichsverbandes
ter deutschen Zeitungsverleger , Alfred Hoffmann ,Berlin , über Gegenwartsfragen der deutschen Zeitschrift .
Sodann sprach Dr . habil . Ernst Herbert Lehmann , ter
SIL •£ Universität Berlin das Fach der Zeitschriftenkunde
vettritt , über ,Die deutsche Zeitschrift als publizistisches
Fuhrungsmittel . Eine ungeheuere Kraft geistiger Beein -
stussmm gehe von den 18000 deutschsprachigen
ff

e-2rl m i i f t e n aus , die es gegenwärtig gebe . Die deutsche
Zeitschrift habe trotz aller Boykottbewegungen der letzten^ nhre ihren Platz in der Welt behaupten können , und leiste
wertvolle Pionierdienste für deutsche Kultur in der Welt .
. Als erste öffentliche Veranstaltung fand Mittwochabend
im Beisein der Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht
ter Drganifationen , der Reichs - und Länderbehörden , sowie
zahlreicher auslandsdeutscher Volksgenossen im Haus des
Deutschtums ein Vegrüßungsabend statt

Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr .
F rick , wird am 14 . und 15 . August an den Veranstaltungen
jur ^ eter des 20jährigen Bestehens des Deutschen Auslands¬
instituts m Stuttgart und Schwäbisch - Hall teilnehmen pnd
an beiden Orten zu den Auslandsdeut chen und Volks¬
genossen sprechen .

* Ein neues Stück von Axel Jvers : „ P a r k st r a ß e 13 "
.

eine Kriminalkomödie , die bereits von einer Anzahl deutscher
Bühnen angenommen ist , wird am 21 . August tn Baden -
Baden uraufgeführt .

*
Deutsch - Skandinavisches Dichter treffen in Travemünde .

Anläßlich einer Ostseerundfahrt einer schwedischen Reederei
trafen sich im Deutsch - Nordischen Schriftstellerheim in Travc -
münte Dichter und Schriftsteller aus Deutschland und den
skandinavischen Ländern . Ebenfalls war Lübecks Ober¬
bürgermeister Dr . Drechsler erschienen und von der Nordi¬
schen Gesellschaft u . a . Reichsgefchästsführer Zimm . Nach
einer Begrüßung durch Hans Friedrich Blunck trugen der
junge Danziger Dichter Martin Damß , der deutsche Lyriker
Ferdinand Oppenberg und ter Staatspreisträger Gerhard
Schumann ihren Kameraden aus den skandinavischen
Ländern einige Gedichte vor . Der Schwede Einar Malm
brachte Scherzgedichte und lustige Vortrage in deutscher und
schwedischer Sprache . Hans Friedrich Blunck sprach über die
Jahrtausende alten nord - und südgermanischen Kultur¬
beziehungen .

* Die Regensburger Domspatzei , iu Montevideo . Eine
Aufführung des Regensburger Domchors zusammen mit dem
Städtischen Orchester von Humperdinks Märchenoper „ Hänsel
und Gretel " in Montevideo führte zu einem vollen Erfolg .
Die hervorragenden Leistungen der Domspatzen , die unter
ihrem Dirigenten Professor Schrems zum ersten Male in
Südamerika auftreten , haben allgemeine Begeisterung — vor
allem auch im Chor - und Kirchenkonzert — ausgelüst . Der
Domchor reiste von Montevideo vachRiote Janeiro -iqchber ^ z

'

in Wino .

in Schanghai veranlaßte die Fluggesellschaften sämtliche
Verkehrsflugzeuge von Schanghai nach Nan¬
king zu überführen . Auch die Lokomotiven und
Eisenbahnwagen wurden aus Schanghai zurück¬
gezogen , sodaß der Eisenbahnverkehr nach Nanking und
Hangtschau eingestellt wird .

Die Verwaltung der französischen Konzession ließ den
bedrohten Teil der Konzession durch Drahtverhaue sichern .

Der japanische Generalkonsul überreichte der Stadtver¬
waltung von Groß -Schanghai einen neuen Protest gegen
d i e Behinderung japanischer Firmen in Schang¬
hai durch die chinesische Gendarmerie . Auf Grund zahlreicher
Beschwerden japanischer Unternehmungen sei es erwiesen , daß
die chinesische Gendarmerie die Zufuhr von Rohstoffen und
den Abtransport von Fertigwaren japanischer Betriebe ver¬
hindere . Sie halte auch die chinesischen Arbeiter auf dem
Wege zu den japanischen Fabriken an und verhindere sie , zur
Arbeit zu erscheinen . Der Generalkonsul forderte neuerlich
die Zurückziehung der Gendarmerie und betonte , daß eine dies¬
bezügliche entgegenkommende Erklärung der Stadtverwaltung
vom Vortage durch die Tatsachen widerlegt sei .

Durch weitere Ausschiffungen von Marine -
sokd a t en , deren Zahl bisher auf 4000 Mann g e -
schätzt wurde , wurde das japanische Landungskorps weiter
um mehrere Tausend Mann verstärkt . Sämtliche Schulen im
Hongkew - Viertel Schanghais sind mit japanischen Sotonen
belegt .

Eine chinesisch - japanische Unterredung
über Beruhigungsmatznahmen .

Schanghai , 11 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) In einer
dreistündigen Unterredung mit dem Oberbürgermeister Schang¬
hais , 3 ) u i , stellte der japanische Generalkonsul Df amoto
am Mittwochnachmittag zwei Forderungen , bereit Durchfüh¬
rung er als Vorbedingung einer Regelung für unumgänglich
hielt . Er verlangte die Zurücknahme der chinesi¬
schen Gendarmerie und die Beseitigung aller von chr
angelegten Verteidigungswerke .

Pui erwiderte , daß die Gendarmerie bereits in der auf
den Zwischenfall folgenden Nacht aus den Stadtteilen , die
eine starke japanische Bevölkerung aufweisen , freiwillig zurück¬
gezogen worden sei , um weitere Zusammenstöße zu vermeiden .
Auch seien zur Beruhigung der verängstigten Bevölkerung die
Sandsackbarrikaden und Spanischen Reiter , die die Gendarme¬
rie angelegt habe , bereits beseitigt worden . Eine weitere Zu¬
rücknahme der Gendarmerie lehnte der LHerbürgermeister
aber ab .
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Wiesbadener TagblattDoanerstag , 12 . August 1937 .

Wiesbadener Nachrichten

t

Dre Erfassung und Verwertung der Alt - und Abfallstoffe

Restlose Auswertung der Abfallstoffe .

Aussortierung des Miills . -

Vorbildlicher Jugendschutz .

Vergehen an dem nationalen Gut der deutschen Jugend
werden streng geahndet .

Wir haben in der gestrigen Ausgabe des Wiesbadener

Tagblatts die Verordnung des Retchsjustizmimsters ver¬

öffentlicht , in der die Errichtung von Jugendschutz -

toanmern an den Landgerichten bis zum 1 - September

1937 angeordnet wird . Diese Verordnung ist ohne Vorbild

in der Rechtsprechung anderer Nationen . Die bisherigen

Jugendgerichte , die durch die Verordnung übrigens nicht in

ihrer Arbeit berührt werden , bestrafen nur Verfehlungen der

Jugendlichen selbst . Sie hatten also eine verständnisvolle

und schonende Rechtsprechung bei Straftaten lugendlicher

Personen zur Aufgabe . Don ihr Forum traten alle die das

18 Lebensjahr noch nicht vollendet hatten und trotzdem schon

mit den Gesetzen in Konflikt gekommen waren .
Die neuen Jugendschutzkammern sind nicht in diesem

Sinne zur Aburteilung von jugendlichen Personen bestimmt .

Sie haben eine entgegengesetzte Aufgabe zu erfüllen . Vor

ihnen müssen sich in Zukunft alle verantworten , die au einem

Jugendlichen ein Verbrechen irgendwelcher Art verübt

haben . Rach der Verfügung gehören darunter alle Sittlich¬

keitsverbrechen und Vergehen an Jugendlichen , alle Miß -

handlungen , alle schweren Verfehlungen gegen die Arbeits¬

und Gesundheitsbestimmungen und alle weiteren Verbrechen

und Vergehen , die in ihrer Wirkung die Gesundheit oder
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politischen Entwicklung der damaligen Zeit . Wiesbaden war

ui Beginn des 19 . Jahrhunderts Residenzstadt des neuen

Herzogtums geworden , und bedurfte zur Unterbringung

seiner höheren Beamten herrschaftliche Wohnhäuser , deren

Erbauung aus den ausdrücklichen Befehl des He ^ ogs

Friedrich August ( 1803 — 1816s erfolgte . Baurat Eotz

entwarf 1803 die Pläne für vier Wohnhäuser l « zwei zu

beiden Seiten des Eingangs zum Stadttor , die Eckhäuser
der heutigen Markt - und Friedrichstraße . Sie ,

wurden 180 »

fertiqgestellt und bezogen . Es waren zweistöckige , schlichte

Gebäude mit vorgelegter Freitreppe und einem Ziegeldach .

Das westlich gelegene Gebäude wurde 1902 niedergelegt ,
und an dessen Stelle 1902 — 1904 das Polizeipräsidium er¬

baut So steht heute nur noch das östliche Gebäude allein ,

bescheiden und schlicht , und erzählt uns von dem kleinen

Kur - und Residenzstädtchen Wiesbaden und seiner Geschichte ,
das damals vor 130 Jahren nur etwa 5000 Einwohner

zählte .
Die alte Artilleriekaserne an der Rheinstrage

und Kirchgasse wurde 1828/29 durch Herzog Wilhelm er¬

baut , und damals außerhalb der Stadt als ein großer vier¬

kantiger Baublock zwischen Kirchgasse , Rheinstraße , Schwal -

bacher - und Luisenstraße errichtet . Die Hauptfront lag nach

der Rheinstraße . Die Artilleriekaserne hatte nur eine Lebens¬

dauer von 82 Jahren und wurde 1909 — 1910 niedergelegt
bis auf den südöstlichen Flügel , der heute noch an der Ecke

Rheinstraße und Kirchgasse erhalten ist . Gelegentlich unserer

Ausführungen über die „ bauliche Entwicklung der Stadt

Wiesbaden , schrieben wir am 6 . März 1937 im „ Wiesbadener

Tagblatt
" : „ Die Baureste der alten Kaserne bedürfen jedoch

baldigst einer gründlichen äußeren Auffrischung , die be¬

sonders dem Eckgebäude wieder ein recht stattliches Aussehen

verleihen würde "
. Dieser unser Wunsch wurde prompt er¬

füllt Heute hat die alte Kaserne wieder ein schmuckes
Röcklein an und präsentiert sich der neu erwachenden

Militärstadt Wiesbaden als ein Erinnerungsmal „ der

alten ruhmreichen nassauischen Armee " in

schmuckem Ehrenkleide . K . U .

das Leben eines Jugendlichen gefährdet haben . Wer afto

in Zukunft die deutsche Jugend in irgend einem dieser

Punkte gefährdet , kommt nicht mehr wie bisher vor die

ordentlichen Strafkammern . Er kommt vor die Jugendschutz¬
kammer , die das Verbrechen oder das Vergehen , das in

Frage steht , als Vergehen an dem nationalen Gut der deut¬

schen Jugend zu ahnden berechtigt ist .

Mit dieser Zusammenfassung aller Vergehen gegenüber

Jugendlichen in besonderen Strafkammern wird etwas sehr

Bedeutungsvolles erreicht . Die an diese Strafkammern ab -

aeordneten Richter dürfen als besondere Sachkenner des

Jugendschutzrechtes überhaupt gelten . Sie sind im besten

Sinne Spezialisten für die hohe Aufgabe , die äugend zu

schützen und sie werden dabei nicht durch die Beschäftigung
mit anderen Fragen des rechtlichen Alltags gestört . Wenn

man einen Vergleich wählen will , so kann man vielleicht an

die Patentgerichte denken , wo auch besondere Aufgaben zur

Bildung besonderer Strafkammern und damit zu einer Ver¬

schärfung der Sachkenntnis der richterlichen Bearbeiter ge¬

führt haben . _
’

Über die Zusammensetzung der neuen ^ ugendschutz -

kammern ist in der Verfügung selbst nichts gesagt . Dem Vor¬

gehen der zuständigen Landgerichtspräsidenten ist demnach
bei der Berufung der Richter für die neuen Kammern weit¬

gehender Spielraum gelassen . Selbstverständlich können solche

Jugendschutzkammern nur an Landgerichten gebildet werden ,
wo bereits mehrere Strafkammern nebeneinander bestehen .

Bei Landgerichten mit nur einer Strafkammer erübrigt sich
die Bildung einer besonderen Jugendschutzkammer . Die neue

Verfügung hat deshalb auch vor allem für größere Städte

ihre unmittelbare Bedeutung . Als Verschärfung des Jugend¬

schutzes überhaupt ist sie vorbildlich und auf das dankbarste

zu begrüßen . Wiederum sorgt der nationalsozialistische
Staat durch eine klare und kluge Maßnahme für die Jugend ,
die den festen Grund unserer Zukunft bilden muß .

Alt - Wiesbaden im neuen Gewand .

Für die Freunde Alt - Wiesbadens ist es sehr erfreulich ,

feststellen zu können , daß das Städtische Hochbauamt mit be¬

sonderer Fürsorge und großem Verständnis sich bemüht , die

noch vorhandenen Bauten des älteren Wiesbaden zu er¬

halten und zu pflegen . Wir verweisen besonders auf zwei

städtische Gebäude , bzw . Vautrakten , aus das alte

D i k a st e r i a l g e b ä u d e , Ecke Markt - und Fuedrichstrage ,
und den Ostflügel der a l t en A r t i l l e r i e k a > e r n e . Ecke

Rhein - und Kirchgasie , die in den letzten Wochen ein neues

Gewand erhielten und das Straßenbild der Innenstadt be¬

leben und schmücken . , , ,
Besonders wirksam kommt das Schaubild des alten

Dikasterialgebäudes an der Marktstraße zur Geltung , das

im Baustil der klassizistischen Zeit in seinem lichten hellen

Kleide mit reichem Blumenschmuck still und bescheiden fast

als eine liebliche ländliche Idylle in Erscheinung tritt . Man

fühlt sich beim Anblick dieses Gebäudes , von dem Ruhe und

Friede so seltsam ausstrahlt , zurückversetzt in ..
die Zeit des

vorigen Jahrhunderts , wo man noch mit Stöckelschuh und

Reifrock und noch mit hohem Zylinder und langen Frack¬

schößen einherging . . .
Dem Verwaltungsgebäude in der Marktstraoe , in dem

heute , die Städtischen Verkehrsbetriebe ihren Sitz haben ,
kommt in der Baugeschichte Wiesbadens eine ganz besondere

Bedeutung zu . Es ist das erste Gebäude der Stadt¬

erweiterung Wiesbadens , das nach Niederlegung

der alten Stadtbefestigung vor den Mauern der Altstadt , vor

dem Eingang des Mainzer Tores ( Stadttor ) , erbaut wurde .

Es ist somit auch das erste und älteste Haus der Friedrich¬

straße , die man als erste neue Straße außerhalb der Stadt¬

mauer an deren Rückseite anlegte , um die Rückseite der Alt¬

stadt zu umkleiden und neuen Wohnraum zu schaffen . Gegen¬

über dem Dikasterialgebäude stand , wo sich heute das Polizei¬

präsidium befindet , ein gleiches Gebäude in derselben bau¬

lichen Ausführung . Diese beiden , den Stadtausgang

flankierenten Häuser , verdankten ihre Entstehung der

in den Haushaltungen keineswegs hinfällig . Das Schwer¬

gewicht der Altstofferfasiung liegt nach wie vor bei der

Haushaltssammlung . Die Müllaussortierung wirkt

nur ergänzend , um auch diejenigen Materialien der W ^eder -

verwendung zuzuführen , die für die Haushaltssammlung

weniger geeignet sind .

V- Mit dieser verstärkten Durchführung der Müllaus -
sortieruna werden die unter Einschaltung der Gaubeauftrag -
ten der NSDAP , für Altmaterialerfasiung getroffenen Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Sammlung von Altmaterial

aus dem Müll wird jetzt besonders geregelt . Eine Anordnung
des Beauftragten für den Vierjahresplan verpflichtet alle

i deutschen Gemeinden mit mehr als 35 000 Einwohnern , dafür

zu sorgen , daß fortlaufend und dauernd eine restlose Aus¬

sortierung ihres Mülls zur Erfassung aller darin enthalte -

nen Alt - und Abfallstoffe , soweit sie noch verwertbar sind ,

Aeben die Erfasiung der Alt - und Abfallstoffe aus den

Haushaltungen und den gewerblichen Betrieben , die bereits
in die Wege geleitet ist , tritt nunmehr auch die planmäßige
Aussortierung und damit Verwertung der noch im Müll

vorhandenen Alt - und Abfallstoffe . Die Durchführungs -
~

anweisungen zu dieser Anordnung werden vom Reichs -

kommisiar für die Altmaterialverwertung erlassen .

Erfolgreiche Arbeit für die heimische
Wirtschaft .

Beiratsfitzung der Industrie - und Handelskammer .

In einer Sitzung des Beirates der Industrie - und

Handelskammer Wiesbaden berichtete der Vorsitzende . Bant -
1 Erektor Hermann Schulze , über die enge Zusammenarbeit

mit der Wirtschaftskammer Hessen und der Arbeitsgemein¬

schaft der Industrie - und Handelskammern in der Reichs¬
wirtschaftskammer . Die Wiesbadener Kammer ist in maß¬

gebenden Ausschüßen dieser Organisationen vertreten . Die

Berliner Vertretung der Wirtschastskammer Hessen konnte

mit Erfolg für bezirkseingeseffene Firmen in Anspruch ge¬
nommen werden . Seit Inkrafttreten des Einzelhandelsschutz¬
gesetzes hat die Kammer etwa 1600 Anträge begutachtet , von

denen rund 60 % nicht befürwortet werden konnten , weil

die gesetzlichen Voraussetzungen fehlten .
Syndikus Dr . M e u s er behandelte eine Reihe von Auf¬

gabengebieten der Kammern . Auf dem Gebiete der Preis -

stopverordnung arbeite die Kammer in enger Ver -
~

dindung mit den zuständigen Fachgruppen und habe die

Genugtuung daß die von ihr seither befürworteten Aus¬

nahmebewilligungen auch die Genehmigung der zuständigen
Stellen gefunden hätten . Große Aufgaben habe die Kammer

auf dem Gebiete der gewerblichen und kaufmännischen B e -

rufserziehung zu erfüllen . Es bandele sich dabei nicht

। nur darum , Prüfungen abzunehmen , sondern die Lehrherren
hinsichtlich der Ausbildung von Lehrlingen und der Lehr -

i lingszüchterei , und die Lehrlinge hinsichtlich getreuer Pflicht¬
erfüllung im Sinne des Lehrvertrages und der sonst zu
stellenden Anforderungen im Sinne des heutigen Staates zu
überwachen .

Auf dem Gebiet des Steuerwesens müsse ein be¬

sonderes Augenmerk auf die Neuregelung der Grundsteuern
ab 1 . April 1938 gerichtet werden . Hierbei seien Milde -

lungsbestimmungen und Übergangsvorschriften zu beachten ,
die nur auf Antrag Platz greifen könnten . 2n der Ver¬
eidigung von Sachverständigen haben die Befugnisse der
Industrie - und Handelskammern eine wesentliche Erweiterung
erfahren . Die Kammern sind allgemein für berechtigt erklärt
worden , Gewerbetreibende aus dem Gebiete der Industrie ,
des Handels , des Jmmobilienwesens , der Energiewirtschaft ,
des Verkehrswesens und für diese Gebiete tätige Eewerbe -

i treibende zu beeidigen und öffentlich anzustellen .
£ In der sich anschließenden Aussprache wurden durch die

L Herren Henkell und von Briesen Wünsche der Schaumwein¬
industrie , durch Herrn Ketterer Fragen des Verkehrs , ins -

- besondere vom Standpunkt der Weltkürstadt Wiesbaden , und
von Herrn Gerhardt Sorgen des Einzelhandels mit ent¬
sprechenden Vorschlägen vorgebracht .

— Freibad am Adolf -Hitler -Platz . Ja , lieber Leser ,
Sie haben richtig gelesen . Am Adolf - Hitler -Platz befindet

sich ein Freibad . Zwar kann es sich an Größe nicht mit

anderen Bädern vergleichen : das stört aber die Buben und

Mädchen nicht , die bei der Hitze vergnügt und lustig im

Brunnen vor dem Rathaus herumplanschen . Eins , zwei , drei

sind die Kleider ausgezogen und in der „ Garderobedem

Säulenvorbau vor dem Schloß , abgelegt . 2e nach der Größe
wird dann der Brunnenrgnd mit kleineren oder größeren

Schwierigkeiten bestiegen und herein geht es ins kühle Naß ,

daß es hoch aufspritzt . So mancher Vorübergehende bleibt

ein Weilchen liehen , sieht dem lustigen Treiben zu und

schmunzelt verständnisvoll , wenn ihm manchmal einige

Spritzer ins Gesicht spritzen . Sogar der Wachtmeister , der

eben vorbeigeht , lächelt , während er sich die Schweißtropfen

abwischt die unter seinem Tschako hervorrollen . 2a , ja , Herr

Wachtmeister , Sie haben es nicht so einfach bei der Hitze in

ihrer Uniform . Aber auch ich beneide die kleinen Buben in

dem feuchten Element und frage mich beim Weitergehen :

Warum haben wir '
s nicht so gut wie sie?

__ Die Zahl der Rundfunkanlagen ist im Juli um 44 837

auf 8 229 890 am 1 . August leicht zurückgegangen , was wohl

in der Hauptsache auf Ferienabmeldungen zurückzuführen
sein dürste .

— Auflösung logenähnlicher Organisationen . Der Reichs¬

führer SS . und Chef der deutschen Polizei hat 27 frei «

maurerlogenähnlichei Organisationen aufgelöst .

— Postverkehr nach Spanien . Es empfiehlt sich , in der

Aufschrift der Postsendungen nach Spanien die Provinz an¬

zugeben , in der der Bestimmungsort liegt . Wenn ein Ab¬

sender über die Zugehörigkeit des Bestimmungsortes seiner

Sendung zu dem Gebiet einer der kämpfenden Parteien zu¬
verlässig unterrichtet ist , ist es vortellhaft , daß er durch

einen Vermerk in bei Aufschrift die Leitung der Sendung
bestimmt . Solche Leitvermerke lauten zweckmäßig für das

festländische Gebiet der Nationalen Regierung „ über

Hendaye
"

, für die Balearen und Pityusen „ über Genua "
,

für das ostspanische Gebiet der marxistischen Valencia -

Regierung „ über Cerbsre " oder „ über Barcelona " und für
das noch nicht in den Händen der Nationalen Regierung be -

Die Engländer fliegen
London — Berlin mit der „ In 52 "

Auf dem Flughafen Verlin -Tempelhof traf ,
wie bereits gemeldet , auf der planmäßigen
Nachtflugstrecke London — Berlin zum ersten
Male eine „ 2u 52 “ der englischen Luftver¬

kehrsgesellschaft British Airways ein . Damit

beteiligen sich nun auch die Engländer an

dieser weit bekannten Nachtluftpostverbin¬
dung . die seit März 1933 regelmäßig all¬

nächtlich Sommer und Winter durchgeführt
wird . Oben : Die englische Besatzung der

Maschine . Von links nach rechts : A . W .

Cragg , Funker ; F . E . Elliot -Wilson , 1 . Offi¬

zier : E . C . L . Robinson . Kapitän , und

S . T . Burchell , Monteur . Unten : Die Post
für London wird von einer „ Ju 52 “

auf
dem Tempelhofer Flughafen an Bord ge¬
nommen . Der Start erfolgte 23 Uhr
30 Minuten ; nach Zwischenlandungen in

Hannover und Köln traf die Maschine 5 Uhr
40 Minuten in London ein , so daß die Post
noch mit dem ersten Bestellgang ausgetragen
werden konnte .

( Atlantic , Weltbild , Zander -K .)

en
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stndNche nordspanische Gebiet ( Teile von Asturien ) „ über

— Im Arbeitshaus gefiel es ihm nicht , dem Leo Ä . aus
Mainz , der dort ein Jahr untergebracht war . Arbeiten hatte
er dort nicht gelernt ; Betteln , das war für K . eine leichtere
Beschäftigung . Aber er wurde dabei in Biebrich erwischt und
erhielt jetzt oom Wiesbadener Gericht die höchst zulässige
Strafe von 6 Wochen Haft .

— Em Heim für ältere Ehepaare oder ältere Einzel --
Personen soll in Wiesbaden erstellt werden .

, 7
" Goldene Hochzeit . Am 13 . August feiern die Eheleute

Jakob Frey und Frau Martha , geb . Muth , Dotzheimer

herzlichst
' &QS i>er goldenen Hochzeit . Wir gratulieren

.
—- Sommernachtfest im Opelbad . Unser schönes Bergbad ,mrs sich auch in diesem Jahre wieder eines überaus starken

Besuches erfreuen kann , soll am Samstag erstmalig der
Schauplatz eines Sommernachtfestes der Kurverwaltung sein ,die mancherlei Vorbereitungen getroffen hat , um dem Fest
einen besonderen Rahmen zu geben . Hoffen wir , daß ihr der
Wettergott kernen Strich durch die Rechnung machen wird .

Prächtiges Blühen der Friedensanlage . Jetzt im Hoch¬
sommer steht die Friedensanlage wieder in voller Blüte .
In ihrer Buntheit und Fülle bretet sie ein prächtiges Bild
und wird gern von Passanten durchwandert . Nutzer den
beiden schonen Rosenrondells und den Anpflanzungen am
Brunnen , fallen besonders zwei breite Blumenstreifen mit
würzig duftenden Phlox - Arten in allen Schatierungen von
rot besonders auf . Aber auch rote und lila Herbstastern ,Flammenblumen und Margueriten sieht man in dieser
stets gutgepflegten Anlage .

> Rentenzahlring . Arn Freitag , den 13 . August , werden
Curd ) die Zahlstelle die Zusatzrenten von 9 — 12 Uhr und die
Sozialrentnerunterstützungen von 15 — 17 .30 Uhr im Kassen¬
raum der Zahlstelle ausgezahlt .

E ^ ^ _ ^ ^
W ! esbaden - Dohbe ! m .

, , .
De ' : Bahnübergang am Chausseehaus , der täglich einen

starken Verkehr von Kraftfahrzeugen aufweist , wurde einer
eingehenden Instandsetzung durch Kleinpflaster unterzogen .Dre vor einiger Zeit angebrachten großen Barrieren waren
ebenfalls eine dringende Notwendigkeit . Einen schöneren An «
blick hat der Bahnhof durch die reiche Blumenausschmückung
des Bahnhofaebaudes und den dem Charakter der Landschaft
anyepagten Neuanstrich des Beamten -Wohngebäudes er -

Schlechte Pilzernte . Leider bleiben im jetzigen Spät -
fommer in den einheimischen Wäldern infolge der Trocken¬
heit die Prlze aus , die sonst massenhaft vertreten waren .Sie benötigen viel Feuchtigkeit , um sich entwickeln zu können .
Zre hier häufig vorkommenden Pilzarten wie Steinpilz
Butterjchwamme usw . wurden in den letzten Jahren von
vielen Einwohnern in reichlichen Mengen gesammelt und
warfen für manchen einen kleinen Nebenverdienst ab Als
Ersatz liefert dafür die Waldbrombeere den Waldfrüchte¬
sammlern einen guten Ertrag .

W ! esbaden - D ! erstadt .

Steinobsternte . Begünstigt durch das warme Wetter ,
rst die Sternobsternte hier jetzt in vollem Gange . Soweit
das Obst nicht durch Hagelschlag vernichtet wurde , ist die
Ernte eine sehr gute , namentlich Pflaumen und Mirabellen
liefern einen guten Ertrag . Die Zwetschenernte ist mäßig .
Die Zwetschenblüte fiel in die Regenperiode des Frühjahrs ,
wodurch die Blüten durch mangelnden Bienenflug unbefruch¬
tet blieben , uird die vorhandenen Früchte unbrauchbar sind .
Man nennt sie toll .

Die Drachen steigen . Die Jugend benutzt hier ihre
Ferren und die abgefahrenen Stoppeläcker dazu , ihre Drachen
steigen zu laßen . Bei der Trockenheit besteht auch -vorerst
noch keine Aussicht , daß die Landwirtschaft die Stoppeläcker
umackern kann , und so wird sich die Jugend vorerst noch auf den
Feldern herumtollen können .

Straßenarbeite » . Im hiesigen Stadtteil läßt die Stadt¬
verwaltung zur Zeit wieder umfangreiche Arbeiten aus¬
führen . Die Erbenheimer Landstraße ist auf der ganzen
Strecke von Erbenheim bis Bierstadt mit einer neuen Teer¬
decke versehen worden . Der untere Teil der Wilhelmstraße
wird von der Wiesbadener Straße bis Rathausstraße zur
Zeit kanalisiert . Durch den derzeitigen Mangel an Arbeits¬
kräften könnten hier noch Volksgenosien Arbeit finden .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Johann P l ö ck e r ,
Moritzstratze , begehen morgen Freitag das Fest der goldenen
Hochzeit . Mit dem gleichen Tage ist Familie Plöcker
50 Jahre Leser des Wiesbadener Tagblatts .

Zusammenstoß . Zu einem heftigen Zusammenstoß
zwischen einem hiesigen Radfahrer und einem auswärtigen
Motorradfahrer kam es an der Ecke Hofmann - und Wies¬
badener Straße . Verletzt wurde niemand , lediglich das Rad
des Radfahrers ging in Ttümmer .

Fröhlicher Abend der Stationen

im Camp - Restaurant des Biebricher Schloßes .

Waren bisher die Zusammenkünfte der Zeltwanderer
durchweg im Freien oder an den Lagerfeuern , so hatte die
Lagerleitung mit der gestrigen Veranstaltung im Camp -

Restaurant ebenfalls einen guten Gedanken entwickelt . Bei
weit geöffneten Fenster des Schloß - Restaurants , einschließ¬
lich des Rundsaales , hatten sich die Besucher so zahlreich ein «
gefunden , daß Tische und Stühle nicht mehr ausreichten .
Allein schon der äußere Eindruck — vor dem Schloße die
plätschernden Springbrunnen und auf dem Rheinstrom die
ankommenden Dampfer , dicht besetzt mit sangesfreudigen
Volksgenossen — übertrugen ihre Stimmung in ganz kurzer
Zeit auf die Maßen im Schloß . Ehrenvorsitzender Römer von
den Knaufreunden ließ daher von vornherein die Zügel
locker und legte der ganzen Veranstaltung keinen Zwang auf .
Ob Zivil , Uniform oder Lagerkluft , alles amüsierte sich nach
Herzenslust , wozu ganz besonders die Kapelle Rheingold viel
dazu beitrug , da sie Stunden unermüdlich zu Gesang und
Tanz auffpielte . Diesmal verlangten die Engländer und
Franzosen mehrmals im Lauf « des Abends ein Schunkellied ,
und es war zu verwundern , wie sich die Gäste in der Kürze
der Zeit mit Text und Melodie schon so vertraut gemacht

Wiesbadener Tagblatt

Freundlich und warm .

Witteruugsvorhersage für die Zeit vom 12 .— 21 . Aug . 1937 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg am 11 . Aug . 1937 .)

Die leichte Unbeständigkeit des Wetters , die im all¬
gemeinen am Anfang dieser Woche , in Ostpreußen erst im
Laufe des Dienstags , einsetzte , wirb zunächst fortbestehen .

großen und ganzen wird dabei aber das Wetter bis etwa
15 . oder 16 . August mindestens freundlich und warm sein .
Besonders ,

in Südwestdeutschland werden in dieser Zeit
Niederschläge nur selten und nur in geringen Mengen auf¬
treten , während im Küstengebiet der Nordsee und westlichen
Ostsee das Wetter bewölkter fein wird , und Niederschläge
sich etwas häufiger , jedoch auch nur im Sinne einer leitfiten
Unbeständigkeit , also nicht täglich , einstellen werden . Nach
d

.e m 16 . wird die Unbeständigkeit des Wetters und damit
die Häufigkeit der Niederschläge zunehmen , aber auch
dann noch werden besonders wiederum im Südwesten des
Reiches zeitweilig Aufheiterungen eintreten , so daß kaum ein
Tag eintritt , an dem die Sonne nicht wenigstens während
einiger Stunden scheint . Die Temperaturen werden meistens
über dem Regelwert liegen , doch werben sie in der nächsten
Woche unter Schwankungen abnehmen . Der Wärme -
höhepunkt dieses Jahres ist überschritten .
Die tägliche Sonnenscheindauer wirb in Südbeutschland und
Ostpreußen in der Mehrzahl bet Tage mehr als fünf
Stunden , die Eesamtsonnenscheindauer des zehntägigen Ab¬
schnittes mehr als 70 Stunden betragen .

Einbringung der Hackfruchternte gesichert .

Geringe Dienstverlängerung für den Arbeitsdienst .

Um den Einsatz aller Arbeitskräfte zur Einbringung
der diesjährigen Hackfruchternte sicherzustellen , hat bet Be¬

auftragte für bett Vierjahresplan angeorbnet , baß bie Dienst¬
zeit des Reichsarbeitsbienstes für bett Sommerhalbjahrgang
1937 bis zum 24 . Oktober 1937 verlängert wirb .

Tagung des Friseurhandwerks .

Werbung durch Leistung .

— Frankfurt a . M ., 11 . Aug . Der Reichsinnungsver -
banb des Friseurhandwerks , Bezirksstelle Hessen , hielt in
Frankfurt a . M . eine Tagung ab , auf der die Werbe¬
referenten der 50 angeschlossenen Innungen vertreten waren .

Vulkanausbruch verschüttet ein Schiff .
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Die zum Bismarck -Archipel gehörende Insel Neu -
Pommern im Stillen Ozean ist vulkanischen Charakters .
Bei neuen Ausbrüchen , die dort kürzlich stattfanden .
wurde neben zahlreichen Straßen , Häusern und Geschäften
auch das in der Werft in Rabaul liegende Schiff
„ Durour "

verschüttet .
( Presse -Bild -Zentrale , Zander -K .)

hatten . Auf der Terrasse vor dem Schlosse herrschte ebenfalls
reges Leben . ,

Das Fachamt Kanusport urteilt wie folgt über
das Zeltlager Wiesbaden - Biebrich : „ Wir haben gedacht , das
Olympia -Zeltlager am Müggelsee wäre durch nichts zu
übertreffen , sind aber schnell eines Besseren belehrt worden ,
als wir den Schloßpark betraten . Unter den riesigen Bäumen
am Rande der weiten , sich fast durch den ganzen Park hin -
ziehenden Rasenfläche , drängen Zelte in allen Größen ,
Formen und Farben ; aber das Bild beherrschen die Wohn¬
wagen der Autoeamper , für uns etwas ganz Neues . Wie
bei den Zelten gleich keines dieser fahrbaren — mit Küche ,
Veranda und allen Bequemlichkeiten — Häuserchen dem
andern . Malerische Gestalten hantieren bei Zelten und
Wagen , man hort mehr englisch , französisch , holländisch , als
deutsch . Seitlich des Hauptlagers auf anderen baumum -
Itanbenen Wiesen stehen andere Zeltgaßen und Wagen¬
burgen . Friedlich leben die Nationen neben und unter «
einander , wehen ihre Landesslaggen und die vielen
Camptngclubwimpel tm Winde . Man sitzt im Kreise , erzählt
stch etwas , singt und scherzt vielsprachig . Am Lagettande
stehen Waschanlagen , kleine Wunder der Technik , im Schloß
selber , das aus seinem Dornröschenschlaf erwachte , ündVer -
faufsläben untergebracht , wo es alles an Lebensmitteln und
Ausrüstungsgegenftände gibt , was ein Zeltlager braucht .
Was uns besonders aufftel , ist die große Sauberkeit im
Lager , nirgends liegt Papier ober Abfall herum

"
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i5 gegen 0,90 w gestern ; Kaub : 2,09
; Köln : 1,69 gegen 1,73 m gestern !

Wasserstand des Rheins am 12 . Aug . : Biebrich - Pegel
1,60 gegen 1,68 m gestern ; Bingen : 1,88 gegen 1,90 »
gestern ; Mainz : 0,85 --- --- ~

gegen 2,10 m gestern ;
Kehl : 2,71 gegen 2,75 m gestern .

Donnerstag , 12 . August 1937 ,

Blühende Agave im Frankfurter Palmengarte » .
( DNB .- Heimatbilderbienst , Aufn . : A . Meuet .)

'

bes Palmengattens , eine ber größten Pflanzen ihrer Ast
in Deutschland , einen sechs Meter langen Blütenstiel ge¬
trieben . Da - Haus war nicht hoh genug und so mußt «
man das Glasdach entfernen , damit sich bie Agave entwickeln
lonnte . Drei Meter über das Glasdach hinaus ist der
Blütenstiel gewachsen und trägt nun seit zwei Tagen un <
i ählige kleine Blüten . Fast zwei Monate wirb es dauern ,
iiis die Agave verblüht ist , um bann auch gleichzeitig z»
sterben . Fälschlicherweise wirb bie Pflanze im Palmen -
ßw -tett die hundertjährige Agave "

genannt , in Wirklich -
leit ist sie erst 60 Jahre alt . So lange hat sie gebraucht , bis
sie nun doch noch zum Blühen kam .

Mittwoch -Rachmittagsziehnng .
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10 000 RM . :
5000 RM . :
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( Ohne Gewähr .)
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Hoch über das Glasdach hinaus .

Agaven gehören zu den seltsamen Pflanzen , die einmal
im Leben blühen und dann sterben . Selten gelingt es , in

Deutschland eine Agave zum Blühen zu bringen . Im
Frankfurter Palmengarten ist die „ Sensation

"

eingetreten . Im großen Schauhaus hat die größte Aga « :

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Bormittagsziehung .
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277 363 281908 377 077 .

Reichsinnungsmeister Franz Renz ( Berlin ) behandelst !
Zweck und Ziel bei Werbeaktion . Er ging dabei von dem
Gedanken aus , daß für das Friseurhandwerk keine Möglich ^ M
keit bestehe , durch Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen die wirt - < W
schriftliche Lage zu heben . Der Werbeplan , der bereits vom
Reichsausschuß für volkswirtschaftliche Volksaufklärung und
vom Werberat ber deutschen Wirtschaft geprüft sei , sehe ben
einzigen Weg zur Förderung des Friseurhandwerks in einer
Erhöhung des Beschäftigungsgrades . Es müsse beim Kunden - Ien

ein erhöhter Bedarf für die Dienstleistung und für die im
Friseurgeschäft verkauften Waren geweckt werden . Der
Werbereferent Dr . Glückstein ( Berlin ) behandelte Fragen¬
der Praxis , wie sie sich bei der Durchführung der Maß¬
nahmen ergeben . Auch aus der Versammlung wurden nütz¬
liche Anregungen gegeben .

Aus Berlin war Reichsinungsmeister Franz Renz an¬
wesend . Wie Bezirksinnungsmeister W . Weidner ( Frank¬
furt a . M .) in seinem einleitenden Vortrag ausführte , soll,wie im ganzen Reich , so auch in Hessen und Nassau eine groß¬
zügige Werbung für das Friseurhandwerk burdjgefiita
werden . Die Werbemaßnahmen müssen „ _ 4 ___
liftischen Grundgesetzen ausgerichtet sein . Unlautere Werbe - ?
Methoden , Egoismus , Rücksichtslosigkeit und Überheblichkeit ,
wie sie dabei früher in Erscheinung traten , sind vollkommen
ausgeschaltet . Der Redner stellte ben Leitsatz auf : Werbung
durch Leistung ! Eine solche Werbung schaffe eine Atmosphäre
des Vertrauens im Verkehr mit dem Publikum und garan -s
tiere dem Handwerker die Rentabilität seiner Arbeit . Als ^
die zweckmäßigsten Werbemaßnahmen bezeichnete er sinn¬
fällige Schaufensterdekoration mit fachmännischer Schau¬
fensterbeleuchtung . Insertion in der Presse , Kinowerbmin ,
Gemeinschaftswerbung durch Werbebriefe und dergleichen .
Höhepunkt dürfe ein planmäßig durchgeführter Schaufenster - ? . . .
Wettbewerb sein , der ein anschauliches Bild von den Leistun - nod
gen bes Friseurhandwerks vermitteln werde und durch bie ' "

Mitentscheidung des Publikums neben den Fachrichtern b«
der Prersverteilung das Interesse ber Öffentlichkeit auf sich
lenke .

| Hel
- ma
L fiih

- unti

[ lor

: in 1



4

Donnerstag . 12 . August 193, .17.
Wiesbadener Tagblatt Nr . 188 . Seite 7 .

yYßzzÄS ’

aus albiriÜM
.

39745
32 639
35637
15320

„ Taifun
“ in Berlin - Tempelhof gelandet .

Die „ Fliegende Limousine "
bewältigte 6500 Kilometer ohne

Zwischenfall in zwei Tagen .
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e der 1 Industriellen ist , der dienstlich im höchsten Tempo von Ort
einer x 3U Dlt > von Sitzung zu Sitzung und von Konferenz zu Konfe -

mdm t renz muß .
Die Besatzung des Europafluges , die sich aus vier Mit -

E gliedern zusammensetzte , stand unter der Leitung von Otto
Vrindlinger , der von Zwischenlandeplatz zu Zwischenlande -
Platz im schnurgeraden Kurs flog . Die starken Temperatur -

Berlin , 11 . Aug . Das Mesierschmidt - Flugzeug „ Taifun
"

ist nach seinem zweitägigen Europarundflug am Mittwoch um
20 .30 Uhr von Budapest kommend nach Zurücklegung einer
Eesamtstrecke von etwa 6500 Kilometer wieder auf dem Flug¬
hafen Tempelhof gelandet . Die viersitzige Reisemaschine der
Bayerischen FLrgzeugwerke Augsburg hat durch ihren
glänzenden Zwet - Tage - Flug Berlin — Riga — Helsinki — Oslo
Hamburg — Paris — Mailand — Rom — Belgrad — Budapest —
Berlin ihre Eignung als „ fliegende Limousine

"
, als „ Privat -

auto der Luft
" bereits bewiesen .

I Zum Empfang waren auf dem Flugfelde u . a .
ß Mimsterialrat Schwarz vom Luftfahrtministerium , Ober¬

regierungsrat Orlovius , Luftsportführer Sachsenberg vom
NSFK . , der Generalsekretär vom Aeroklub Krokmann und
Direktor von Perthes von den Bayerischen Flugzeugwerken

। erschienen .

Dre Luftlimousine des Geschäftsmannes , die noch vor
wenigen Tagen ein Traum ferner Zukunft war , ist heute

- zur Wirklichkeit geworden . In rasendem Tempo flog wäh¬
rend der Dauer von zwei Tagen eine kleine Messer -

I schmitt - Maschine durch Europa , flog über Meere und
Lander , über Gebirge und weite flache Landstriche , als

j waren Entfernungen ein Nichts . Fast 7000 Kilometer war
die Strecke lang , die sich die Piloten ausgewählt hatten , um

; dw Zuverlässigkeit ihrer Maschine unter Beweis , zu stellen .
Interessant ist es , in das Innere der Maschine zu blicken ,

; um pch zu überzeugen , daß bei dem heutigen Stande der Tech¬
nik derartige Leistungen wie sie die Messerschmitt „ Taifun

"

^ vollbringt , durchaus keine Hexerei mehr sind . Bei einem
E Motor von 8 Zylindern des Typs As . 10 C liegt die Spitzen -
: gcichwrndigkeit des Flugzeuges weit über 300 Kilometer in

. _ tei Stunde , und sogar die Reisegeschwindigkeit überschreitet
istun - noch die 300 - Kikometer - Grenze . Platz bietet die serienmäßige6 “ 1 [ Herstellung des Typs beauem für drei bis vier Personen mit' dem notwendigen Gepäck , und der Brennstoffverbrauch ist

f durchaus erschwinglich und tragbar . Das einziehbare Fahr -
E gestell beseitigt den letzten llberflllffigen Luftwiderstand . Es
i schraubt die Geschwindigkeit bis zu dem Äußersten hinauf .
D In den letzten Jahren hat die Maschine des gleichen Typs
M Mon mehrfach ihr Können unter Beweis gesteÜt . Die auf -
U . sehenerregenden Flüge von Elli Beinhorn -Rosemeyer wurden
fc auf der Messerschmitt „ Taifun "

durchgeführt und viele Privat -
F flüge haben gezeigt , daß die „ Taifun " die Luftlimousine des

Industriellen ist , der dienstlich im höchsten Temvo von Örf

Der „ Taifun "
raste über Europa .

Das moderne Schnellreiseflugzeug der Bayerischen Flug -
zeugwerke Typ Mc 108 „ Taifun

"
, bewies seine Leistungs¬

fähigkeit durch einen zweitägigen Reiseflug rund um
Europa über eine Strecke von nahezu 7000 Kilometer .

( Weltbild , Zander -K .)

Schwankungen , die die Maschine ohne lange Zwischenzeit von
Oslo bis Rom oder Belgrad auszuhalten hatte , stellten an die
obstigkert , der Zelle und die Widerstandsfähigkeit des Motors
hohe . Anforderungen . Wenn 48 Stunden nach dem Start der
„ Taifun

" wieder in Berlin gelandet ist , so hat er insgesamt
eme Flugstrecke von fast 7000 Kilometer in zwei Tagen zurllck -
gelegt . Die schnellste BÄienverkehrsmöglichkeit würde eine
lolche Spazierfahrt durch Europa nicht unter 11 Tagen ge¬
statten .
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Tleue Lufthansa - Probeftüge über dem
Tlordatlantih .

Berli « , 11 . Aug . Die Deutsche Lufthansa wird ihre Er¬
kundungsflüge zur Einrichtung eines regelmäßigen Luft¬
verkehrs über den Nordatlantik in den nächsten Tagen wieder
aufnehmen . Das Seeflugzeug „ Nordmeer "

ist bereits am
Mrttwochfrüh , um 7 .50 Uhr , von Travemünde zum über -
führungsflug nach Lissabon gestartet , um von dort aus nach
Horta ( Azoren ) weiterzufliegen . Der eigentliche Atlantikflug
wird voraussichtlich in einigen Tagen von Horta aus an¬
getreten werden . Die Besatzung der „ Norrneer "

besteht aus
Flugkapitän Blankenburg , Flugkapitän Graf Schack Ober¬
flugmaschinist Eruschwitz und Funker Küppers .

sofort tot . Das Unglück hat sich schon am 4 . August ereignet ,
aber die Leichen wurden erst am Dienstag entdeckt und durch
eine Rettungsgesellschaft ins Tal gebracht .

In den Hohen Tauern verunglückt .
Wien , 11 . Aug . In den Hohen Tauern verunalückten am

Dienstag zwei Reichsdeutsche Touristen . Der Lerwaltungs -
oberfekretär August Moritz aus Nürnberg und der Ver¬
waltungssekretär Erwin B r o n a t aus Neumarkt in Bayern
versuchten den Gipfel des Großen Wiesbachhorns über die
Willinger - Eletscher abzusteigen . Die beiden Bergsteiger
hatten sich angeseilt . Bronat stürzte an einer außerordentlich
steilen und ausgesetzten Stelle ab und ritz seinen Kameraden
700 Meter tief mit sich . Die Leichen konnten geborgen werden .

t Unglücksfälte in den Bergen .

| Zwei Deutsche in de « Dolomiten tödlich abgestürzt .
Mailand , 11 . Aug . Die beiden deutschen Angestellten

=- Helmut Kimmers aus Bruchsal und Heinrich Jung -
m a n n aus Karlsruhe , beide 25 Jahre alt , sind auf einer

i | führerlosen Besteigung der Pala della Madonna ( Dolomiten )
- unweit der Spitze abgestürzt . Kimmers , der vorne ging , ver¬

lor plötzlich den Halt , wobei er auch seinen Kameraden mit
in die Tiefe riß . Beide stürzten 300 Meter tief ab und waren

Wieder eine Tlaturkataftropfje an einem

norwegischen Tjord .

Oslo , 11 . Aug . Eine ähnliche Naturkatastrophe , wie sie
sich im September vorigen Jahres am Nordfjord ereignete ,
brach am Dienstag über Simodalen , ein kleines tiefes
Tal am Hardanger Fjord in der Nähe des Eidfjordes im
westlichen Norwegen herein . Von einem mächtigen Gletscher
lösten sich Eis - und Eesteinsmassen von ungefähr einer
Million Tonnen und stürzten in den schmalen Vergsee . Durch
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Riesenwaldbrände in Frankreich .

Französisches Militär bei der Bekämpfung eines großen Waldbrandes in Arcachon . ( Presiephoto , Zander - K .)
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die dadurch verursachte Flutwelle wurden 20 Häuser einer
kleinen Ortschaft hinwegeschwemmt .

Die Bewohner des Tales waren durch das donnerartige
Getöse in den Bergen glücklicherweise gewarnt worden und
konnten sich auf höher gelegene Plätze in Sicherheit bringen ,
von denen aus sie Zeugen wurden , wie die gewaltigen
Fluten ihr blühendes Tal in eine Wildnis verwandelten .
Menschenleben sind durch die Katastrophe nicht zu beklagen ,
aber die ungefähr 130 Köpfe zählende Bevölkerung des Tales
wird wahrscheinlich ihren bisherigen Wohnort verlassen
und sich an einem anderen Ort neue Heimstätten gründen
müssen . Der Schaden wird auf rund 300 000 Kronen
( 200 000 RM .) geschätzt .

Tlmokläujer in Glasgow lötet

fünf TTlenschen .

London , 12 . Aug . In Glasgow erschoß am Mittwoch¬
abend ein ägyptischer Student namens Biswas in einem
Amoklauf vier Personen , verletzte eine weitere schwer und er¬
schoß schließlich sich selbst . Biswas fuhr zunächst in einem
Taxi vor dem Hause seiner Schwiegereltern vor . Nach einem
kurzen Wortwechsel schoß er in einem Zustand geistiger Um¬
nachtung beim Betreten des Hauses seine von ihm getrennt
lebende Frau nieder und verletzte sie schwer . Der zu Hilfe
eilende Taxichauifeur wurde von dem Amokläufer erschoßen .
Dann eilte der Mörder in die Wohnung der Schwiegereltern ,
streckte dort Schwiegervater , Schwägerin und sein eigenes
Kind durch Revolverschüsse nieder und erschoß sich dann selbst .

Dabei bietet Nivea -

Zahnpasta alles,was
man erwarten kann :

große Reinigungs¬
kraft , Schonung des
Zahnschmelzes u .
einen angenehm fri¬
schen Geschmack .

50 pf . Oie große Tube
25 Df . die kleine lüde :

Deutsche TTlissionsstation in China
durch Erdbeben zerstört .

Schanghai , 11 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Der
, Leiter der deutschen Missionsstation in Tsaotschaufu teilt mit ,

daß die Station durch ein Erdbeben , das am 1 . August
das Gebiet zwischen Nanking und Tientsin heimgesucht hatte ,
vollkommen zerstört worden lst .

Die deutsche Schule , das deutsche Seminar , die Priester¬
wohnungen und das Schwesternoiertel sind eingestürzt . Auch
ein Teil der Kirche wurde zerstört , während der stehen¬
gebliebene Teil baufällig ist . Ein Drittel aller Häuser in
Tsaotschaufu wurde vernichtet , der Rest schwer beschädigt . Die
Katastrophe forderte zahlreiche Todesopfer . Die Bevölkerung
lebt im Freien , da sich die Erdstöße in den nächsten Tagen
wiederholten . Die Erde weist zahlreiche handbreite Riffe auf ,
aus denen schwarzes Waffer strömt .

Unfall eines Eüterzuges . Am Mittwochfrllh um 5 .25 Uhr
entgleisten von dem Durchgangsgüterzug Nr . 7407 Kornwest¬
heim — Reutlingen bei der Durchfahrt

'
durch den Bahnhof

(Eglingen infolge Achsenbruches an einem Güterwagen etwa
20 Güterwagen . Diese wurden zum Teil übereinander¬
geschoben und umgelegt , sodaß sie die Ferngleise Stutgart —
Ulm und Ulm — Stuttgart sperrten . Personen kamen bei dem
Unfall nicht zu Schaden . Der Sachschaden ist now nicht fest -
gestellt . Zwischen Eßlingen und Obectürkheim wird der Zug¬
verkehr vorerst über die Vorortgeletse geleitet .

Aufregende Jagd hinter einem Taschendieb in Paris . Die
Verfolgung eines Taschendiebes fetzte am Mittwo .b das Süd¬
ostviertel von Paris in große Aufregung . Der Verbrecher
schoß auf der Flucht zwei seiner Verfolger nieder und enttarn
schließlich doch . Der Dieb hatte es auf die Brieftasche eines

Lastkraftwagenfahrers abgesehen , der mit dem Ausladen von
Kisten beschäftigt war und dabei seine Jacke mit der Brief¬
tasche auf den Sitz des Wagens gelegt hatte . Seelenruhig
nahm der Taschendieb die Brieftasche an sich und wollte da¬
mit verschwinden . Im letzten Augenblick bemerkte es der
Lastkrastwagenfahrer , der die Verfolgung sofort aufnahin .
Dabei schoß der Dieb dem Fahrer mit dem Revolver in den
Bauch . Dann sprang der Verbrecher auf einen vorüber¬
fahrenden Lastkraftwagen , dessen Lenker ihn allerdings
wieder Herunterstich . Inzwischen hatten sich mehrere Personen
der Verfolgung angeschloffen . In feiner Bedrängnis sprang
der Dieb auf einen Privatkrastwagen , dessen Fahrer ihn
ebenfalls herunterstoßen wollte , worauf der Dieb ihm eine
Kugel in die Brust schoß . So konnte der Taschendieb ent¬
kommen . Rach einiger Zeit wurde ein Verdächtiger fest¬
genommen , der jedoch mangels Beweises wieder freigelaffen
werden mußte . Die Brieftasche des bestohlenen Lastlraft -
wagenfahrers wurde später ihres Inhaltes beraubt an der
Seine aufgefunden . Don dem Verbrecher fehlt jedoch jede
Spur .

Paris fast ohne Autodroschken . Nachdem die Verhand¬
lungen um die von den Autodroschkenfahrerv abgelehnte
Fahrpreiserhöhung gescheitert sind , fuhren die Pariser Auto -
droschken am Mittwoch nur zu einem ganz geringen Teil aus .
Von 23 Autodroschkenbetrieben , die 4270 Wagen haben ,

, waren nur 234 Wagen im Verkehr , in der Umgebung von
Paris zählte man von 49 Garagenbetrieben mit 3990 Wagen
nur 153 .

Militärlastwagen in eine Schlucht gestürzt . Bei
Eurttyba im Staate Parana stürzte , wie aus Rio de Janeiro
gemeldet wird , ein Militärlastauto in eine Schlucht . Fünf
Soldaten wurden getötet und 16 schwer verletzt .

Dir heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltnngsblatt " .
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in großer Auswahl

Morgen Premiere !

! n uf , Zeltinger SchwarzlayVi Flasche 1 . 20
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rthDie kluge Hausfrau nimmt

bewährt feit über 100 Jahren .

BayernBreslau

TAGBLATTSI

Mandschurei Köln

Arbeit gibt Brot !Neu ausgestellt

S
Größte Auswahl am Platze

( ■förcuil

Aussteuer

Heilen und wöem

IDebergasse , 8cke ßanggasse

IIIIIIIIIIIHI

Rollen :I n

Fita Benkhoff - Hilde von Stolz - Ernst Waldow

THALIA

SCAIA

A ' L ERNST

Apfelsaft . .

Traubensaft

Himbeer - Sirup . 225 g Karaffe

Orangeade - Sirup 270 g Karaffe

Hassia - Sprudel . . Vi Flasche

Kronthaler Wasser Vi Flasche

50

45

20

20

38

70

90

95

vorteilhafte
rezugMellen
sucht u. Met
Sie Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil Ses

Apfelwein . . . . Literflasche

St Martmei Goldmorgen Literflasche

Hambach . Schloßberg . Litern .

Treiser Riesling . Literflasche

Liebfraumilch . . . */ » Flasche

Hansi Knoteck

Johannes Heesters

Vt Flasche 60

Viflasche 90

TAUNUSSTRASSE 13 U . RHEINSTRASSE 41

Das große Fachgeschäft für Radio u . Musik

hhI

Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

billige Ferien- Dampferfahrten
Freitag , 13 . Aug . , 8 .30 Uhr
ab Biebrich n . Frankfurt 1 . -

Samstag , 14 . Aug . , 21 Uhr

gr . Abendfahrt mit Musik u .
Tanztd . Rheing . Fahrpr . 1 -

Sonntag fällt Kursfahrt 10 .30
Uhr wegen Sonderfahrt aus .

Montag bis einschl .Freitag
täglich10 .30 n .Rüdesheim 1 .-
n . N ’heimb . o .Bacharach 1 .20

Am Montag , 16 . Aug . , in
Niederheimbach großes
Kirchweihfest wozu d . Ver¬
kehrsverein und die Gast¬
stätten freundlichst einladen .

Jed . Dienstag » . Donnerstag
8 .30 Uhr die beliebt . Fahrten
nach Frankfurt , zirka 5Std .
Aufenthalt , halber Eintritt im
Palmengarten u . Zoo . Gele¬
genheit z . Besicht , d . Zeppelin

Voranzeige Mittwoch,18 .8 . ,
9 .30 Uhr Wiederholung der

Tagesfahrt insBlaue FahrPr . i .so

Alle Preise für Hin - u . Rückf . ,
Abf . in Biebrich vor d .Schloß .
Betriebe , Schulen , Vereine u .
Gesellschaft , erh . n .vorherig .
Anmeldung Preisermäßigung
Kinder v . 4 -14 J. halbe Preise .
Vorverkauf erwünscht

Büro » . Karten in Wiesbaden

Zigarren - S chlink

Michelsberg 15 , Tel 28528
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -
fahrt Aug Fried rich,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Wenn Trauen

schweigen

Theodor

Werner

in dem neuen UFA - Film

Ein Spiel zwischen Lächeln u . Lachen

Aus dem zärtlichen Geplänkel zweier Jung¬
verheirateter , aus dem ewigen „ Rechthaben¬

wollen beider Parteien “ entwickelt sich eine

witzige - amüsante Komödie - und Fita

Benkhoff als Lilo Wörner behauptet :

„ Männer müssen nicht alles wissen

Alte Schallplatte «
sind nicht wertlos !

wmf wi | 14 . OlUtyiift

Die großen Endkämpfe beim

Ringer - T urnier
Heute Donnerstag 8 . 30 Uhr

PohlfuB gegen Grüneisen
Spandau Schweiz

3 Entscheidungskämpfe
Brückner gegen Vogtmann

SBiesbobenerlogbtotl
Hontore : Schalter -
halle links . Ferner ..
Sammel - Nr . 59631

lllüülllllilMHIHIU

----- Kamerad ------

der gute Füllhalter mit der 14kar . Goldfeder
zu RM . 3 .—

Koch am Eck
Reego gegen Kretschmer

Estland Grenzmark
Weinura gegen Kuhn

Drucksachen
sind Meilensteine aus
dem Lebensweg . Mr
geben diesen das rich¬
tige Gesicht -Beachten
Ete bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Ab heute

Film - Palast
Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 — 50 , 75 , 1 .00 , 1 . 25 , 1 .50 , 2 .00

Friedrichshof "

Friedrichstraße 43

trinken Sie stets ein Glas

gut gekühltes
Baba - Export

die 15 8 -30

Kurhaus Roseuhaus
Niedernhausen i . T . . Tel . 127 .

Rubiges Saus , direkt am Waldes¬
rand gelegen , herrliche Aussicht .
Eule Verpfleg . , idealer Ament -
balt für Rübe und Erholung . —

Schwimmbad .
Bef . M . Wüst - Möller .
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ii . humor , 9en " . nu $Qnte ,

7 „ . A

Hu

ErichMiche
LmpsehlMgea

Stl *
.

Mli '

W1W
Fabre a . 15 .. 16 .

Strecke
Westerwald .

Siegen ,
vagen i . Wests .

Rückladung
von Hamburg -
Wiesbaden ges .
Albert Weimer ,

Spedition .
Ferntransport .

Tel . 22614 .

Empfehle
mich im Anfert .
von Damen - u .
Kindergarderobe

Preiswert
Gehe auch ins

Haus .
Frau Henny

Bobland .
W .- Dotzbeim

Schönbergstr . 36 .
3 Minuten vom

Bakmbof .
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